
 präsentiert: WM- u. JEM-Qualifi kation

www.sinner-hochsprungmeeting.de

13.30 Uhr
Frauen-
wettbewerb
um den
Preis der

15.30 Uhr
Männer-
wettbewerb
um den
Preis der

��Sparkasse 
       Dillenburg

Gut für die Region

Eintritt:
Vorverkauf 3,00 Euro

Tageskasse 5,00 Euro
Kinder und Jugendliche frei

23. Sinner
Hochsprung-

Meeting
3. Juni 2017

Fleisbach
Sport- und Freizeitgelände

„Auf der Hahn“



Berliner Straße 45, 35683 Dillenburg, Telefon: 02771 8972-0
www.hoppmann-autowelt.de

Ihr freundlicher und kompetenter
Partner in Dillenburg!
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Zeitplan für die Olympia- und EM-Qualifikation 
präsentiert von LOTTO Hessen
Samstag, 3. Juni 2017
13.30 Uhr	 Frauen-Wettbewerb 

Preis der Volksbank Herborn-Eschenburg

15.15 Uhr	 Siegerehrung des Frauen-Wettbewerbes

15.30 Uhr	 Männer-Wettbewerb 
Preis der Sparkasse Dillenburg

17.00 Uhr	 Siegerehrung des Männerwettbewerbes

Herzlichen Dank
allen Unternehmen, Institutionen und Privatleuten, die mit Sachleistungen, Spenden, 
Bandenwerbung und Anzeigen zum Gelingen des 23. Sinner Hochsprung-Meetings 
beigetragen haben. Wir möchten unsere Leser bitten, die Unternehmen bei ihren Ge-
schäften und Einkäufen besonders zu berücksichtigen. Wir danken weiter den Sinner 
Siedler-Frauen und allen Helfern des TSV Fleisbach.

Impressum
An der redaktionellen Gestaltung dieses Programmheftes haben mit Texten und Fotos 
mitgewirkt: Helmut Ernst (Herborn), Uli Geis (Sinn), Petra Kranz (Sinn), Peter Müller 
(Sinn), Silke Morrissey (Darmstadt), Nina Paeschke (Sinn), Stefan Rehor (Linden) und 
Jan Henner Reitze (Darmstadt).
Wir danken ganz herzlich dem Internet-Portal „Leichtathletik.de“ für die Überlassung 
der Jahresbilanzen der Männer und Frauen sowie dem Fachorgan „Leichtathletik“.
Druck: Roth-Druck Sinn-Fleisbach; Internet-Präsentation: Frank-Jochen Kranz und Jo-
hann Schön (Sinn-Fleisbach)
Auflage: 1.000 Exemplare.

Weitere Informationen unter

www.sinner-hochsprungmeeting.de
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ENERGIE AUS DER MITTE

Nutzen Sie Ihr gutes Recht,
Ihren Anbieter selbst zu bestimmen.
Alles, was Sie wissen müssen, unter
0561 9330-9350

Viele Menschen in unserer Region glauben  
irrtümlicherweise Kunde der EAM zu sein.
Machen Sie jetzt den Test: Wenn Ihre letzte  
Stromrechnung einen roten Briefkopf hat, sind Sie 
nicht bei der EAM.

Alles im grünen Bereich?
Oder sehen Sie Rot, wenn 
Sie auf Ihre Rechnung 
schauen?

  www.facebook.com/MeineEAM

www.EAM.de
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Das Team des 23. Sinner Hochsprung-Meetings
Schirmherr	 Volker Bouffier, Hessischer Ministerpräsident

Veranstalter	 Freunde und Förderer des Sinner Hochsprung-Meetings e.V.

Meeting-Direktor	 Uli Geis (Sinn)

Kampfgericht	 Rainer Küster (Aßlar) 
Angela Maiborg (Sinn-Fleisbach) 
Stefan Müller (Sinn-Fleisbach) 
Tobias Müller (Sinn-Fleisbach)

Wettkamf-Aufsicht	 Detlef Vieth (Viersen)

Athletenbetreuung	 Renate Bender (Sinn-Fleisbach)

Internet	 Johann Schön und Frank-Jochen Kranz (Sinn-Fleisbach)

Moderation	 Uli Geis (Sinn)

Wettkampfbüro	 Frank-Jochen Kranz (Sinn-Fleisbach)

Wettkampfanlage	 Angela Maiborg, Hans Lieb, Stefan Müller, Tobias Müller, 
Hans Nordmann, Ortwin Rohloff, Theo Schneider, Johann Schön, 
Dietrich Schultz, Michael Schwahn, Manfred Theis

Essen & Trinken	 Renate Bender, Hans-Werner Bender, Claudia Franz, Rosita Fries, 
Heiko Göbel, Conny Halfmann, Frank-Jochen Kranz, Petra Kranz, 
Angelika Krieger, Klaus Kohlenberg, Helga Lieb, Juan Moncusi, 
Claudia Reinschmidt, Matthias Opel, Regina Opel, Wolfgang 
Schaub, Johann Schön, Gabriele Schön, Roswitha Schultz, Conny 
Schwahn, Ursel Aurand, Maria Drexler, Christiane Jung, Elvira 
Jung, Heike Klabunde, Julia Koch, Kathrin Kölsch-Klabunde, Chris-
ta Kosir, Christine Krimmel, Annelie Kutzer, Adriana Lemke, Ulla 
Roschke, Karin Schmidt, Hannelore Schwalb, Christina Stoll

Fotos	 Peter Müller (Sinn-Fleisbach), Jens Schäfer-Stoll (Sinn)

Physiotherapeut	 Oliver Becker, Bastian Freischlad (Physio-Team Sinn)
(Stand: 10. Mai 2016)
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Wir wünschen allen Springern und Springerinnen  
ein tolles Event und viel Erfolg.

HocH, HöHer, Am Härtesten.

www.hernee.de

23. Sinner-HocH-
sprungmeeting
03.06.2017

• Harteloxal 
• Polieren
• Eloxieren

• Sandstrahlen
• Glasperlenstrahlen
• Mittelhardcoating

leistung, die man spürt.
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Grußwort
Wer am Sinner Hochsprung-Meeting teilnimmt, sei es als Aktive 
oder Aktiver, sei es als Gast, darf sich auf einen hochklassigen 
Wettbewerb freuen. Die Sportlerinnen und Sportler, die hier an-
treten, zeichnen sich durch große Leistungskraft aus. In der Welt 
der Leichtathletik genießt das Turnier einen hervorragenden 
Ruf. Ich freue mich, auch in diesem Jahr meine Verbundenheit 
mit dem Sinner Hochsprung-Meeting ausdrücken zu können.
Hier wird erneut deutlich, wie wichtig und vielfältig der Sport in 
unserem Land ist. Die Menschen betreiben viele verschiedene Sportarten auf unter-
schiedlichen Leistungsebenen – die Spannweite reicht von der Freizeitbeschäftigung 
und dem Ausgleich im Alltag bis hin zum Leistungssport auf nationaler und internati-
onaler Ebene. Dass dabei so viele in Vereinen aktiv sind, freut mich besonders, denn 
Vereine bieten mehr als nur die Möglichkeit, Sport zu treiben. Sie sorgen auch dafür, 
dass sich Menschen begegnen und austauschen können. Der Turn- und Sportverein 
1900 Fleisbach e.V. gibt dafür ein Beispiel.
Das Sinner Hochsprung-Meeting findet jetzt zum 23. Mal statt. Es kann also eine be-
achtliche Tradition vorweisen. Dabei muss uns bewusst sein, dass eine Veranstaltung 
wie diese nur umgesetzt werden kann, wenn viele daran mitwirken – sei es bei der 
Mitarbeit während der Vorbereitung und der Durchführung, sei es beim Sponsoring, 
sei es in einer anderen Funktion. Mein herzlicher Dank gilt deshalb allen, die an der 
Verwirklichung des Sinner Hochsprung-Meetings mitwirken.
Ich wünsche allen Sportlerinnen und Sportlern den Erfolg, den sie sich erhoffen, den 
Gästen viel Freude und dem Wettbewerb einen guten Verlauf.

Volker Bouffier
Hessischer Ministerpräsident 
und Schirmherr
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In der Region, 
für die Region!    BASALT & DIABAS

hermann
hofmann GRUPPE

Ein Geschenk der Natur!

Die Hermann Hofmann Gruppe
Unsere Steinbrüche für Produkte mit höchsten Ansprüchen

 www.hh-gruppe.de  ·  info@hh-gruppe.de
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Grußwort
Zum diesjährigen Sinner Hochsprung-Meeting begrüße ich die 
teilnehmenden Athletinnen und Athleten, ihre Betreuer, die 
ehrenamtlichen Helfer in Organisation und Kampfgericht und 
natürlich auch die Zuschauer ganz herzlich.
Das Sinner Hochsprung-Meeting hat sich im Laufe der Jahre zu 
einem festen Bestandteil im jährlichen Terminkalender der Hoch-
springer entwickelt und immer wieder mit einem erstklassigen 
Teilnehmerfeld, guten Leistungen und perfekter Organisation 
überzeugt. Hier wird demonstriert, wie man Leichtathletik interessant und spannend 
den Fans präsentieren kann.
Den Teilnehmern wird hier eine optimale Möglichkeit gegeben, die für die nationalen 
und internationalen Meisterschaften geforderten Mindestleistungen zu erbringen und 
sich schon im Vorfeld der Titelkämpfe einen vorderen Platz in den Jahres-Bestenlisten 
zu sichern.
Besonders dankbar ist der Deutsche Leichtathletik-Verband dafür, dass in Sinn nicht 
nur die etablierten Topathleten zum Zuge kommen, sondern auch der Nachwuchs 
eine Chance erhält, die die jungen Athletinnen und Athleten sicherlich dankbar nutzen 
werden.
Für das Sinner Hochsprung-Meeting 2017 wünsche ich den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern viel Erfolg, den Organisatoren einen guten Verlauf und den Zuschauern ein 
paar spannende und interessante Stunden bei der Leichtathletik.

Dr. Clemens Prokop
DLV-Präsident
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sparkasse-dillenburg.de

Verstehen
ist einfach.

Wenn man einen Finanz-
partner hat, der die Region 
und ihre Menschen kennt.

Sprechen Sie mit uns.
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Grußwort
Am 3. Juni 2017 findet zum 23. Mal das Sinner Hochsprung-
Meeting statt. Diese Veranstaltung ist in der Region zum festen 
Bestandteil sportlicher Events geworden und bildet einen der 
sportlichen Höhepunkte des Jahres.
Am 3. Juni 2017 werden wieder hochrangige Hochspringerin-
nen und Hochspringer aus der ganzen Welt nach Sinn-Fleisbach 
kommen, um auf Höhenjagd zu gehen und sich für die Weltmeis-
terschaft in London und die Junioren-Europameisterschaften 
zu qualifizieren. Das Publikum kann sich wie immer auf einen spannenden sportlichen 
Wettkampf freuen und den nationalen und internationalen Höhenfliegern durch Inter-
esse und Begeisterung eine bedeutsame Kulisse bieten.
Das Sinner Hochsprung-Meeting ist ein besonderes Ereignis, das vorzubereiten und 
auszurichten gute Planung und intensiven Einsatz bedeutet. Der Turn- und Sport-
verein 1900 Fleisbach e. V. ist zusammen mit dem Verein „Freunde und Förderer des 
Sinner Hochsprungmeetings e. V.“ Gastgeber und Ausrichter. Für dieses Engagement 
möchte ich mich - auch im Namen meiner Dezernentenkollegen und der Kreisgremien 
- bei allen direkt und indirekt Beteiligten herzlich bedanken.
Den hier engagierten Mitgliedern und den teilnehmenden Sportlerinnen und Sport-
lern wünsche ich den verdienten sportlichen Erfolg, Begeisterung und Einsatzfreude, 
„gefüllte“ Tribünen und Ränge mit einem tollen Publikum - und Anreize für den sport-
lichen Nachwuchs.
Ihr

Wolfgang Schuster
Landrat des Lahn-Dill-Kreises
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Gemeinsam entspannter Leben  
mit Becker-Antriebe

Intelligente Antriebe und Steuerungen für 
Rollläden, Sonnenschutz und Tore - auch 
als komplette Hausautomatisierung!

www.becker-antriebe.de

AZ Hochsprungmeeting 2015 (128x184mm).indd   1 02.04.2015   10:18:20
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Grußwort
Liebe Freunde der Leichtathletik, liebe Hochspringer, 
liebe Gäste,
mit dem 23. Sinner Hochsprung-Meeting als Qualifikationsmög-
lichkeit für die Weltmeisterschaften in London und die U 23 
Leichtathletik Europameisterschaften im polnischen Bydgoszcz 
erwarten wir wieder Hochspringerinnen und Hochspringer der 
nationalen und internationalen Szene.
Die Aktiven um den rührigen Turn- und Sportverein 1900 
Fleisbach e.V. versprechen wieder ein tolles Erlebnis auf der 
Sport- und Freizeitanlage in Sinn-Fleisbach. Wieder werden sich 
deutsche und internationale Hochspringerinnen und Hochsprin-
ger auf der wunderschönen Sportanlage einfinden und spannende und interessante 
Wettkämpfe bieten.
Der TSV Fleisbach mit den Freunden und Förderern des Sinner Hochsprung-Meetings 
sowie dem Meeting Team der beiden Vereine zeichnen verantwortlich für die Organi-
sation und Durchführung des Meetings. Die Sinner Siedlerfrauen unterstützen erneut 
auch in diesem Jahr die Organisatoren und kümmern sich um das leibliche Wohl der 
Sportlerinnen und Sportler aber auch um die vielen Gäste aus nah und fern.
Sie, liebe Gäste des Meetings, schaffen dazu die Atmosphäre, erleben die Athleten, 
hören die Spikes im Tartan, sehen die Konzentration in den Gesichtern der Frauen und 
Männer, klatschen, jubeln und leiden mit. Dies erlebt man nicht in großen Stadien, 
dies erlebt man nur hautnah bei kleinen aber feinen Meetings wie hier in Sinn „Auf der 
Hahn“.
Der Hochsprung trägt den Namen der Glockengießergemeinde Sinn weit über die 
Grenzen Hessens hinaus. Ich freue mich sehr, den Namen unserer Gemeinde in den 
Bestenlisten der Deutschen Leichtathletik wieder zu finden.
In diesem Sinne freue ich mich auf spannende Wettkämpfe und große Höhen auf einer 
der schönsten Sportanlagen in Hessen.
Ihr

Hans-Werner Bender
Bürgermeister der Gemeinde Sinn



14

23. Sinner Hochsprung-Meeting

www.vobahe.de

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Jürgen Klopp,
Genossenschaftsmitglied

seit 2005

Jetzt von unserer

einzigartigen

genossenschaftlichen

Beratung profitieren!
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Grußwort
Liebe Freunde des Hochsprungs, 
liebe Athleten, liebe Gäste!
Endlich ist es wieder so weit. Das nächste Sinner Hochsprung-
Meeting steht an. Freuen Sie sich mit mir auf die teilnehmenden 
Athleten, auf die Spannung, auf den Nervenkitzel!
Im letzten Jahr hat der Gewinner des Männerwettbewerbes die 
Teilnahme an den Olympischen Spielen geschafft. Seine Traum-
höhe war 2,29 m!
Klappt das auch in diesem Jahr wieder? Fahren die Athleten zur U18 WM nach Nairobi 
oder zu den U 20 + U 23 EMs?
Erreichen die Springer die erforderlichen Höhenmarken für ihre jeweiligen Ziele?
Spielt das Wetter mit, so dass die Springer ihr Können zeigen und hervorragende Hö-
hen überspringen? Wir alle wünschen es uns so sehr!
Es fasziniert die Zuschauer und auch mich, wie souverän die einzelnen Springer sich 
einbringen, wie sie sich konzentrieren, mit wie viel Herzblut sie ihre Sprünge angehen. 
Erleben Sie diese Faszination selbst einmal. Es ist einfach unbeschreiblich!
Stehen Sie mit mir an der Absprunglinie und fühlen Sie diese ungeheure Kraft, die 
allen Athleten innewohnt. Helfen Sie mit Ihrem Ansporn, die einzelnen Springer über 
die Latte zu heben. Ihre Unterstützung fehlt uns noch!
Bis bald!
Herzlich Willkommen in Fleisbach

Gabriele Schön
2. Vorsitzende des TSV Fleisbach



16

23. Sinner Hochsprung-Meeting

�������������������������
����
�����������������������������������
��������

���	�
�	���
������


���������	��������

�

�������������������������������
o �������������
o ������������������������
o 
��������������
��	�����
o �
�������������
o �������������
o ���������������	�����
o �������������������
��
o ���������������������

o �������� ­����������
o ������������
�����
o �������������������������
o �����
�����
��������
����������������

o �����������������
�����
������������������



23. Sinner Hochsprung-Meeting

17

Grußwort
Liebe Freunde des Hochsprungs, 
liebe Sportlerinnen und Sportler,
nach mehr als 40 Jahren und mittlerweile 22 Wettkämpfen hat 
sich das Sinner Hochsprung-Meeting längst auf einem festen 
Platz in den Terminkalendern der meisten Vertikalspringer etab-
liert. Welch große Akzeptanz die Veranstaltung seit den frühen 
neunziger Jahren hat, dokumentiert die ewige Bestenliste. Welt- 
und Europameister aller Wettkampfklassen haben sich in der 
jüngsten Vergangenheit immer wieder über das Sinner Hochsprung-Meeting für ihre 
internationalen Einsätze qualifiziert.
Das Tüpfelchen auf das „I“ setzte im vergangenen Jahr der Puertoricaner Luis Castro, 
als er mit 2,29 m nicht nur eine absolute Weltklasseleistung bot, sondern sich dank 
dieser Leistung auch für die Olympischen Spiele in Rio de Janeiro qualifizierte. Da 
sorgte der Name Sinn auch in der Karibik für Schlagzeilen.
Nicht nur wegen der guten Leistungen der Sportler, sondern weil sich das Sinner 
Hochsprung-Meeting auch zu einem echten Familienfest des Sportes entwickelt hat 
- einige der Zuschauer waren bereits als kleine Kinder bei der Premiere im April 1977 
dabei - sind wir als Förderkreis Sinn gerne als Mitveranstalter im Boot. Wir wollen 
unseren Beitrag dazu leisten, dass der Name Sinns über das Hochsprung-Meeting auf 
der Fleisbacher „Hahn“ in alle Welt getragen wird.
Und darum wünschen wir den Besuchern, dass sie wieder viele Gründe haben, die 
Sportler so frenetisch zu feiern, ihnen große Momente zu bescheren. So wie im ver-
gangenen Jahr Luis Castro.

Hans-Joachim Wiegelmann
Vorsitzender des Förderkreises Sinn 
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14023-00-046 – ikk classic – Kampagne 2014 – Motiv Gesundheit – Format: 105 x 148 mm 
+ Be – 4c –04.09.2014 – ak – Titel: Frankfurter Fleischer e.V., OF (Iso Coated V2)

Jetzt
wechseln!

Sport ist uns wichtig.
Unserer Krankenkasse auch?

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie
sich Ihren persönlichen Vorteil mit
IKK Bonus und Gesundheitskonto.

Weitere Informationen unter unserer 
kostenlosen IKK-Servicehotline: 0800 455 1111.
Oder auf www.ikk-classic.de
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Grußwort
Liebe Sportlerinnen, liebe Sportler, 
vor allem Freunde des Hochsprungs,
ich weiß, dass man mit dem Begriff Jubiläum sehr vorsichtig 
umgehen muss. 25, 50, 75 Jahre lang sind die Zyklen, in denen 
wiederkehrende Ereignisse gefeiert werden. Ausnahmen bilden 
alleine Arbeitsjubiläen. Das Sinner Hochsprung-Meeting feiert 
in diesem Jahr so ein Arbeitsjubiläum. Denn am 14. April 1977 
kamen auf dem kleinen Tartanfeld im Sinner „Gründchen“ zum 
ersten Mal Hochspringerinnen und Hochspringer zum fairen Wettkampf zusammen. 
Alleine das Wetter zeigte sich an diesem Tag ausgesprochen unsportlich: Es schneite 
phasenweise.
Seither hat das Sinner Hochsprung-Meeting immer wieder Höhen und Tiefen erlebt. 
Vierzig Jahre alt, feiert es doch erst im übernächsten Jahr sein 25-jähriges Jubiläum. 
Zwar war der Einsatz der „Macher“ über all‘ die Jahre groß, doch stimmten oft die 
Rahmenbedingungen im Sinner „Gründchen“ nicht für eine Veranstaltung dieser Grö-
ßenordnung. Zwei Mal verschwand es während der vier Jahrzehnte für längere Zeit 
wieder von der Bildfläche.
Aber Totgesagte leben bekanntlich länger und so ist es vor allem der Beharrlichkeit 
von Bundestrainern Brigitte Kurschilgen sowie Hans-Werner Bender und Andreas Mül-
ler vom TSV Fleisbach zu verdanken, dass das SHM vor fünf Jahren eine Renaissance 
erlebte - und sich seither einer guten Gesundheit erfreut.
Dafür zu sorgen, dass diese Viralität auch in der Zukunft Bestand hat, ist Aufgabe des 
Vereins der Freunde und Förderer des Sinner Hochsprung-Meetings, dessen Vorsit-
zender ich bin. Ich, der Vorstand und alle Mitglieder des Fördervereins würden uns 
freuen, wenn wir in unserem Kreis weitere Mitglieder begrüßen dürften. 
Auf dass wir noch viele Jahre hier „auf der Hahn“ zusammenkommen und unseren 
Beitrag dazu leisten, dass sich hier Spitzenathleten für die Welt- und Europameister-
schaften sowie die Olympischen Spiele qualifizieren können.
Und dass ihre Namen mit dem Namen Sinns einmal um den Globus wandern.

Uli Geis
1. Vorsitzender 
Freunde und Förderer des Sinner Hochsprung-Meetings e.V.
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www.balzer-nassauer.de

Balzer und Nassauer 
GmbH & Co. KG
Walther-Rathenau-Straße 71 
35745 Herborn 
Tel. 02772 930-0 
Fax 02772 930-210 
info@balzer-nassauer.de

Stahllager: 
Konrad-Adenauer-Str. 29 
35745 Herborn 
Tel. 02772 930-1710

Ströherstraße 54 
35683 Dillenburg 
Tel. 02771 81199 
Fax 02771 41298 
dillenburg@balzer-nassauer.de

Am Senneberg 3 
56472 Nisterau-Pfuhl 
Tel. 02661 9106-0 
Fax 02661 9106-10 
nisterau@balzer-nassauer.de
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22. Sinner Hochsprung Meeting in Fleisbach:

2,29 m! Luis Castro mit Meeting-Rekord nach Rio
Am Ende ging nichts mehr: Nach übersprungenen 2,29 m gingen die Emotionen mit 
Luis Castro Rivera durch. In dem Moment, in dem die nur knapp 250 Zuschauer die 
Fleisbacher „Hahn“ in ein Tollhaus verwandelten, brach der 25-jährige Puerto Ricaner 
in Tränen aus.
2,29 m waren nicht nur neuer Meeting-Rekord des Sinner Hochsprung-Meetings, sie be-
deuten gleichzeitig, dass Luis Castro Rivera die Koffer für den Flug nach Rio de Janeiro 
buchen kann. Er war nach erfolgreicher Qualifikation dabei, als an der Copacabana die 
olympische Flamme entzündet wurde.
Dort traf er auch den Hannoveraner Eike Onnen wieder. Onnen begnügte sich in Fleis-
bach zwar mit 2,20 m und dem dritten Platz, den er sich mit dem mehrfachen Afri-
kameister Kabelo Kgosiemang teilte, das aber bedrückte den 24-jährigen Oldie nicht 
besonders. Eine Woche zuvor hatte Eike Onnen in Garbsen die gleiche Höhe wie Castro 
übersprungen und sich für Rio qualifiziert.
Als neues Gesicht in der internationalen Hochsprung-Szene könnte sich schon recht 
bald der Schweizer Loïc Gasch etablieren. Der Eidgenosse sprang mit 2,23 m auf der 
Hahn eine neue persönliche Bestleistung und deutete bei der nächsten Höhe an, dass 
dies noch lange nicht das Ende der Fahnenstange sein muss.
Ein spannendes Duell lieferten sich beim Kampf um die Plätze die beiden lange verletz-
ten deutschen Nachwuchshoffnungen Falk Wendrich (2,16 m) und Tobias Potye (2,12 
m), die beide vielversprechende Comebacks lieferten.
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Frank Pletka
Rechtsanwalt und Notar 
Fachanwalt 
für Verkehrsrecht 
AvD Vertrauensanwalt 
Schwacke Vertragsanwalt

Tätigkeitsschwerpunkte: 
Handels- und 
Gesellschaftsrecht 
Strafrecht I lmmobilienrecht 
Forderungsmanagement

Notar

Vertrauensanwalt

Hans Krah
Rechtsanwalt

Tätigkeitsschwerpunkte: 
Erbrecht 
Arbeits- und 
Sozialrecht 
Schadensersatzrecht

Yvonne Grußdorf
Rechtsanwältin 
Fachanwältin 
für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte: 
Miet- und 
Wohneigentumsrecht 
Internetrecht

Interessenschwerpunkt: 
Kapitalmarktrecht

Konrad-Adenauer-Straße 38 I 35745 Herborn 
Tel.: 02772 - 58371- 0 I Fax: 02772 - 58371- 33 

info@ablegis.de I www.ablegis.de
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Bei den Frauen wurde die Estin Anna Iljuštšenko ihrer Favoritenrolle gerecht. Die 
30-Jährige, die im vergangenen Jahr Mutter einer Tochter geworden war, zeigte eine 
souveräne Vorstellung, übersprang fehlerfrei 1,89 m, womit sie sich für die Europameis-
terschaften in Amsterdam (Niederlande) qualifizierte, und scheiterte anschließend drei 
Mal knapp an der Olympia-Qualifikation von 1,93 m. Zweite wurde wie im Vorjahr die für 
Norwegen startende Leverkusenerin Katarina Mögenburg, Tochter des Olympiasiegers 
und Weltrekordlers Dietmar Mögenburg, mit 1,83 m. Auf Rang drei kam nach langer 
Verletzungspause Imke Onnen (Hannover) mit 1,80 m.

So jubelt Puerto Rico

Luis Castro Rivera clasifica a Río de Janeiro 
en salto alto en Fleisbach
El egresado de la UPR marcha noveno en el ranking de la Federación Internacional de 
Atletismo. Por: Metro Puerto Rico - Inter News Service. Con un brinco de 2.29 metros, 
el saltador puertorriqueño Luis Castro Rivera clasificó directamente a los Juegos Olím-
picos de Río de Janeiro en el Sinner Hochsprung Meeting, disputado hoy en Fleisbach, 
Alemania. El egresado de la Universidad de Puerto Rico, quien se presentaba a la prue-
ba con un mejor registro de 2.26 meros, sorprendió en el torneo especializado germano 
y marcha noveno en el ranking de la Federación Internacional de Atletismo (IAAF). Con 
esta marca, Castro iguala el record puertorriqueño, que David Smith -también clasifica-
do para Río 2016- batió en el War Eagle Invitacional en el estado de Alabama, Estados 
Unidos, el 23 de abril pasado.
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Die Ergebnisse von 2016
Frauen:
1.	 Anna Iljuštšenko	 EST	 1,89 m

2.	 Katarina Mögenburg	 NOR	 1,83 m

3.	 Imke Onnen	 GER	 1,80 m

4.	 Jossie Graumann	 GER	 1,80 m

5.	 Lale Eden	 GER	 1,76 m

6.	 Linda Hurkmans	 NED	 1,76 m

7.	 Laura Voss	 GER	 1,72 m

8.	 Nadja Kampschulte	 GER	 1,72 m

9.	 Nele Wöltjen	 GER	 1,62 m

Anna Iljuštšenko
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Die Ergebnisse von 2016
Männer:
1.	 Luis Castro-Rivera	 PUR	 2,29 m

2.	 Loïc Gasch	 SUI	 2,23 m

3.	 Eike Onnen	 GER	 2,20 m

3.	 Kabelo Kgosiemang	 BOT	 2,20 m

5.	 Martyn Bernard	 GBR	 2,20 m

6.	 Falk Wendrich	 GER	 2,16 m

7.	 Alen Melon	 CRO	 2,12 m

7.	 Tobias Potye	 GER	 2,12 m

9.	 Anton Senft	 GER	 1,92 m

Luis Castro-Rivera
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Bilanz 2016 - Frauen

Marie-Laurence Jungfleisch 
gelang Sprung an die Weltspitze
Das Leichtathletik-Jahr 2016 mit dem Höhepunkt der Olympischen Spiele in Rio de 
Janeiro (Brasilien) ist Geschichte. Athleten, Trainer und Fans haben Monate mit großen 
Erfolgen, aber auch Enttäuschungen hinter sich. Neben dem bunten Sportereignis in 
Brasilien fanden auch die Europameisterschaften in Amsterdam, die U20-WM in Byd-
goszcz sowie die U18-EM in Tiflis mit starker DLV-Beteiligung statt. In einer Disziplin-
Analyse hat das Internet-Portal „leichtathletik.de“ auch das Abschneiden der Hoch-
springerinnen unter die Lupe genommen.  

Der Moment des Jahres 2016
Nach ihren beiden Siegen beim Sinnner Hochsprung-Meeting (2013 und 2015) hat sich 
Marie-Laurence Jungfleisch (VfB Stuttgart) in den vergangenen Jahren nach vorn gear-
beitet. Der ersten Teilnahme an großen Meisterschaften folgten der erste Finaleinzug, 
die ersten Top-Acht-Platzierungen und Bestleistungen zum Saisonhöhepunkt. In 2016 
bewältigte die sympathische Stuttgarterin einen weiteren Meilenstein, hoffentlich auf 
dem Weg zu internationalen Medaillen in der Zukunft: In Eberstadt übersprang die 
26-Jährige erstmals zwei Meter. Leider gelang es in einer Saison mit insgesamt sehr 
schwankenden Leistungen zwischen 1,80 Meter und 2,00 Metern diesmal nicht, einen 
draufzusetzen. Jeweils 1,93 Meter brachten bei Olympia und EM die Plätze sieben und 
fünf.

Marie-Laurence Jungfleisch
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Daneben gelang es keiner weiteren DLV-Athletin, sich für die Saisonhöhepunkte zu 
qualifizieren. Verletzungen durchkreuzten die Olympia-Hoffnungen von Imke Onnen 
(Hannover 96), die Ende Mai in Sinn noch ein Hoffnung weckendes Comeback erlebt 
hatte. Ariane Friedrich (LG Eintracht Frankfurt) verpasste in ihrem Comeback-Jahr 
ebenfalls den Sprung nach Rio. Auch bei Alexandra Plaza (LT DSHS Köln) lief das Jahr 
alles andere als rund.
Jossie Graumann (LG Nord Berlin) machte dagegen mit ihrem ersten Sprung über 1,90 
Meter einen Schritt Richtung Spitze. Und auch der Nachwuchs kann eine positive Bilanz 
vorweisen. Bei der U20-WM erreichten mit Mareike Max (SV Werder Bremen; 1,83 m) 
und Mona Gottschämmer (LG Eintracht Frankfurt; 1,79 m) als Fünfte und Elfte zwei 
Athletinnen das Finale. 

Unsere Top Drei
Marie-Laurence Jungfleisch
VfB Stuttgart, 26 Jahre, 
SB: 2,00 m | PB: 2,00 m (2016) 
DM: 1. Platz 
EM: 5. Platz | Olympia: 7. Platz 
DLV-Jahresbestenliste: 1. 
Europäische Bestenliste: 1. 
Welt-Jahresbestenliste: 2.

Jossie Graumann
LG Nord Berlin, 22 Jahre 
SB: 1,90 m | PB: 1,90 m (2016) 
DM: 3. Platz 
DLV-Jahresbestenliste: 2. 
Europäische Bestenliste: 26. 
Welt-Jahresbestenliste: 38.

Anne Klebsch
TG Ötigheim, 20 Jahre 
SB: 1,86 m | PB: 1,86 m (2016) 
DM: 5. Platz 
DLV-Jahresbestenliste: 4. 
Europäische Bestenliste: 48. 
Welt-Jahresbestenliste: 82.

Unsere Hoffnungsträgerin
Mareike Max
SV Werder Bremen, 18 Jahre 
SB: 1,85 m | PB: 1,85 m (2016)
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Einige Nachwuchsathletinnen der U20 und jünger haben im zurückliegenden Sommer 
reihenweise Höhen jenseits der 1,80 Meter überwunden. Mareike Max gelang oben-
drauf mit Rang fünf bei der U20-WM auch eine Top-Leistung beim internationalen Hö-
hepunkt.

Der Pechvogel
Imke Onnen
Hannover 96, 22 Jahre 
SB: 1,80 m m | PB: 1,89 m (2015)
Die Sprunggelenke machen Imke On-
nen immer wieder Probleme, so war in 
diesem Jahr kein Angriff auf die Olym-
pia-Norm möglich. Die Deutsche Hal-
lenmeisterin von 2015 konnte nicht den 
erhofften Schritt zu Höhen jenseits der 
1,90 Meter machen.

Dazu die Bundestrainerin
Frau Kurschilgen, wie fällt Ihre Bilanz für 
das Olympia-Jahr 2016 aus?

Brigitte Kurschilgen:
Mit ihren zwei Metern in Eberstadt hat 
Marie-Laurence Jungfleisch gezeigt, was 
in ihr steckt. Neben dem lachenden Auge 
über diese Leistung steht aber auch ein 
weinendes. Marie ist es in den vergange-
nen Jahren immer gelungen, ihre beste 
Leistung zum Höhepunkt abzurufen. Ihr 
Trainer Tamas Kiss hat dafür ein Händchen. In diesem Jahr ist das leider nicht gelungen. 
In Rio war Marie nicht so frisch und spritzig wie in Eberstadt. Sie war das ganze Jahr 
über nicht so konstant wie zum Beispiel 2015. Dennoch waren die Chance auf eine Me-
daille in Rio und sogar den Sieg da. Sie hatte das Potenzial, ganz vorne mitzumischen. 
Die Enttäuschung war groß.
Bei den weiteren Athletinnen, die auf Olympia geblickt haben, gab es Verletzungspech. 
Ariane Friedrich wollte bei der DM in Kassel zumindest um die Qualifikation für die Eu-
ropameisterschaften kämpfen, verletzte sich dann aber am Knie. Imke Onnen hat ihre 
Probleme mit den Sprunggelenken nicht in den Griff bekommen können. 
Eine positive Weiterentwicklung hat Jossie Graumann gezeigt, sie wurde mit 1,90 Me-
ter belohnt. Auch Anne Klebsch konnte sich von 1,80 Meter aus dem Jahr 2012 auf 1,86 
Meter verbessern und im U20- und U18-Bereich haben einige Athletinnen Potenzial für 
die Zukunft gezeigt.

Imke Onnen
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Was oder wer war für Sie das ganz persönliche Highlight der vergangenen Monate?

Brigitte Kurschilgen:
Das waren die zwei Meter von Marie. Wir haben schon seit zwei Jahren darauf gewar-
tet, dass sie diese Marke meistert. Es ist in Eberstadt passiert. Das war natürlich toll. 
Die Biomechaniker haben analysiert, dass der Sprung auch für eine noch größere Höhe 
gereicht hätte.
Mit welchen Aufgaben und Zielen gehen Sie in die kommende Saison?

Brigitte Kurschilgen:
Marie hat natürlich großes Potenzial, international ganz vorne dabei zu sein. Sie kann 
daran arbeiten, Gefühl und Koordination im Wettkampf noch weiter zu verbessern. An-
dere Athleten springen bei niedrigeren Höhen dosierter. Der Schlüssel liegt nach An-
sicht ihres Trainers im Anlauf.
Imke Onnen arbeitet jetzt mit einem Physio zusammen, der ihr von Christina Obergföll 
empfohlen wurde. Die Behandlung läuft. Imke beginnt auch ein Studium, bei dem man 
sehen muss, wie sich dieser neue Alltag bewältigen lässt. Das gilt auch für Jossie Grau-
mann, die mit ihrer Steighöhe schon Potenzial für größere Höhen als 1,90 Meter ge-
zeigt hat. Ich traue ihr spätestens in zwei Jahren die Teilnahme an der EM zu, mit ein 
bisschen Glück kann es auch für die WM reichen.
Anne Klebsch hat gute Voraussetzungen, um ins Finale der U23-EM einzuziehen. Bei 
Ariane Friedrich läuft noch immer die Reha nach ihrer Knie-Verletzung. Sie hat noch 
nicht endgültig entschieden, ob es für sie im Hochsprung weiter geht.

Anne Klebsch
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Zahlen und Fakten
Die Jahresbesten
2,00 m - Marie-Laurence Jungfleisch (VfB Stuttgart) 
1,90 m - Jossie Graumann (LG Nord Berlin) 
1,87 m - Katarina Mögenburg (NOR; TSV Bayer Leverkusen) 
1,86 m - Anne Klebsch (TG Ötigheim) 
1,86 m - Jennifer Oeser (TSV Bayer Leverkusen) 
1,85 m - Mareike Max (SV Werder Bremen) 
1,85 m - Mona Gottschämmer (LG Eintracht Frankfurt) 
1,84 m - Ariane Friedrich (LG Eintracht Frankfurt) 
1,84 m - Lavinja Jürgens (TSV Kranzegg) 
1,83 m - Laura Gröll (LG Eckental)

Internationale Top-Acht-Platzierungen 2016
Hallen-WM:	 keine 
Olympia:	 7. Marie-Laurence Jungfleisch (1,93 m) 
EM:	 5. Marie-Laurence Jungfleisch (1,93 m) 
U20-WM:	 5. Mareike Max (1,83 m) 
U18-EM:	 8. Hannah Budnik (1,70 m), Lea Halmans (1,70 m)

Entwicklung des Spitzenniveaus
Jahr Athletinnen >= 1,95 Meter Schnitt Top Ten
2005 keine 1,86
2006 keine 1,87
2007 keine 1,86
2008 Ariane Friedrich (2,03) 1,89
2009 Ariane Friedrich (2,06) 1,90
2010 Ariane Friedrich (2,02) 1,87
2011 keine 1,86
2012 Marie-Laurence Jungfleisch (1,95) 1,87
2013 Marie-Laurence Jungfleisch (1,95) 1,86
2014 Marie-Laurence Jungfleisch (1,97) 1,85*
2015 Marie-Laurence Jungfleisch (1,99) 1,87*
2016 Marie-Laurence Jungfleisch (2,00) 1,87*

*nur deutsche Athletinnen

•	 Erstmals seit 2010 ist mit Marie-Laurence Jungfleisch wieder eine DLV-Athletin über 
zwei Meter gesprungen.

•	 Die Hälfte der Athletinnen unter den Top Zwölf der DLV-Bestenliste gehört der U20 
oder noch jüngeren Altersklassen an.
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Entwicklung Jahresbestleistungen
Jahr Deutschland Europa Diff. Welt Diff.
2005 1,90 (D. Rath; A. Fried-

rich; B. Kähler)
2,03 (Bergqvist/SWE) 0,13 2,03 (Bergqvist/SWE) 0,13

2006 1,91 (M. Skotnik; J. Hart-
mann; A. Friedrich)

2,06 (Bergqvist/SWE) 0,15 2,06 (Bergqvist/SWE) 0,15

2007 1,94 (A. Friedrich) 2,07 (Vlasic/CRO) 0,13 2,07 (Vlasic/CRO) 0,13
2008 2,03 (A. Friedrich) 2,06 (Vlasic/CRO) 0,03 2,06 (Vlasic/CRO) 0,03
2009 2,06 (A. Friedrich) 2,08 (Vlasic/CRO) 0,02 2,08 (Vlasic/CRO) 0,02
2010 2,02 (A. Friedrich) 2,05 (Vlasic/CRO) 0,03 2,05 (Vlasic/CRO; 

Howard Lowe/USA)
0,03

2011 1,93 (M.-L. Jungfleisch) 2,07 (Chicherova/RUS) 0,14 2,07 (Chicherova/RUS) 0,14
2012 1,95 (M.-L. Jungfleisch) 2,05 (Chicherova/RUS) 0,10 2,05 (Chicherova/RUS) 0,10
2013 1,95 (M.-L. Jungfleisch) 2,03 (Shkolina/RUS) 0,09 2,04 (Barrett/USA) 0,09
2014 1,97 (M.-L. Jungfleisch) 2,01 (Chicherova/RUS; 

Beitia/ESP)
0,04 2,01 (Chicherova/RUS; 

Beitia/ESP)
0,04

2015 1,99 (M.-L. Jungfleisch) 2,03 (Chicherova/RUS) 0,04 2,03 (Chicherova/RUS) 0,04
2016 2,00 (M.-L. Jungfleisch) 2,00 (Jungfleisch/GER) 0,00 2,01 (Lowe/USA) 0,01

Freuen sich auf das Sinner Hochsprung-Meeting: Douwe Amels, Marie-Laurence Jungfleisch, Anne Klebsch, 
Thorsten Sanders und Mateusz Przybylko.
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3. Platz in Sinn und EM-Bronze in Amsterdam: Eike Onnen

Bilanz 2016 - Männer

Eike Onnens Bronze war der Lohn 
für lange und harte Arbeit
In Sinn langte es im vergangenen Jahr nur zum dritten Platz, national aber war Eike 
Onnen auch 2016 wieder die klare Nummer eins. Mehrfach übersprang der inzwischen 
34-jährige Hannoveraner die Qualifikationshöhe für die Olympischen Spiele, konnte sich 
dort aber ebenso wenig wie der Leverkusener Mateusz Przybylko, Sinn-Sieger 2013, für 
das Finale qualifizieren.

Der Moment des Jahres 2016
Nach seinen ersten Höhenflügen jenseits der 2,30 Meter sowie unter anderem WM-
Rang sieben 2007 hatte es Eike Onnen (Hannover 96) sportlich etwas ruhiger angehen 
lassen. Bis er im vergangenen Jahr Olympia ins Visier nahm. Dass in ihm nicht nur große 
Höhen, sondern auch Medaillen bei großen Meisterschaften stecken, hat der 34-Jähri-
ge im fortgeschrittenen Athletenalter mit Bronze bei der EM in Amsterdam (Niederlan-
de) bewiesen. Der verdiente Lohn. Nicht so rund lief es leider bei Olympia. 2,26 Meter 
im dritten Versuch reichten nicht fürs Finale.
Auch Mateusz Przybylko (TSV Bayer 04 Leverkusen) sprang in Rio am Finale vorbei. 
Die Teilnahme war in einer schwierigen Saison mit Verletzungssorgen aber ein Erfolg. 
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Einige junge Hoffnungsträger, die in den vergangenen Jahren schon mit großen Höhen 
und Medaillen sowie Titeln bei Nachwuchsmeisterschaften auf sich aufmerksam ge-
macht hatten, kämpften mit individuell verschiedenen Verletzungs- und Krankheitspro-
blemen. In der U18 wächst mit Lucas Mihota (DJK SB Rosenheim) das nächste Talent 
heran, das bei der U18-EM sogar Gold gewinnen konnte.

Unsere Top Drei
Eike Onnen
Hannover 96, 34 Jahre 
SB: 2,32 m | PB: 2,34 m (2007) 
DM: 1. Platz 
EM: 3. Platz | Olympia: 24. Qualifikation 
DLV-Jahresbestenliste: 1. 
Europäische Bestenliste: 5. 
Welt-Jahresbestenliste: 12.

Mateusz Przybylko
TSV Bayer 04 Leverkusen, 24 Jahre 
SB: 2,29 m | PB: 2,30 m (2015) 
DM: - 
EM: - | Olympia: 28. Qualifikation 
DLV-Jahresbestenliste: 2. 
Europäische Bestenliste: 11. 
Welt-Jahresbestenliste: 21.

Tim Schenker
LAC Erdgas Chemnitz, 21 Jahre 
SB: 2,20 m | PB: 2,20 m (2016) 
DM: 2. 
DLV-Jahresbestenliste: 3. 
Europäische Bestenliste: 58. 
Welt-Jahresbestenliste: 131.

Unser Hoffnungsträger
Lucas Mihota
DJK SB Rosenheim, 17 Jahre 
SB: 2,18 m | PB: 2,18 m (2016)
Bei der U18-EM machte Lucas Mihota den bisher besten Wettkampf seines Lebens 
und sprang zu Gold. Mit 2,18 Metern steht er sogar in der DLV-Bestenliste der Männer 
schon auf Rang sechs. Optimale Voraussetzungen für die Zukunft.

Tim Schenker
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Der Pechvogel
David Nopper
LAZ Salamander-Kornwestheim/Ludwigsburg, 21 Jahre 
SB: 2,18 m | PB: 2,25 m (2015)
Krankheitsbedingter Trainingsausfall im Winter, Ermüdungsbruch im Wadenbein, 
Wettkampfeinstieg erst bei der DM möglich. All das verhinderte, dass David Nopper 
an seine 2,25 Meter aus dem vergangenen Jahr anknüpfen konnte. Verletzungen und 
Krankheiten ließen auch bei Tobias Potye, Falk Wendrich und Torsten Sanders keine 
Steigerungen zu.

Das sagt die Bundestrainerin
Frau Kurschilgen, wie fällt Ihre Bilanz für das Olympia-Jahr 2016 aus?

Brigitte Kurschilgen:
Die erfreuliche Geschichte der Saison war die Medaille bei den Europameisterschaften 
durch Eike Onnen. Bei Olympia, was natürlich der noch wichtigere Wettkampf war, hat 
es für ihn leider nicht fürs Finale gereicht. Seine Anpassung in Rio hat nicht gut funktio-
niert. So war er in der Qualifikation nicht frisch und dynamisch genug. Das war schade. 
Mateusz Przybylko hatte eine tolle Hallensaison mit zweimal 2,29 Metern. Im Sommer 
konnte der Grund für Beugerprobleme lange nicht ausfindig gemacht werden. Die Qua-
lifikation für Rio ist dann kurzfristig doch noch gelungen.

Mateusz Przybylko, SHM-Sieger 2013, schnupperte in Rio olympische Luft
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Bei den jungen Athleten war die Saison von vielen Verletzungen gekennzeichnet. Das 
hat verhindert, dass sie den erhofften internationalen Anschluss zumindest in Europa 
packen konnten.
Was oder wer war für Sie das ganz persönliche Highlight der vergangenen Monate?

Brigitte Kurschilgen:
Mit der Bronzemedaille bei der EM in Amsterdam ist Eike Onnen endlich auch bei einer 
großen Meisterschaft in seiner schon langen Karriere belohnt worden. Eike ist schon 
2007 bei der WM im Finale gewesen. Seitdem hat er viele fantastische Sprünge gezeigt. 
In Amsterdam hat es auch endlich bei einer großen Meisterschaft geklappt. Das war 
eine große Freude für ihn, sein Umfeld und auch für mich.
Mit welchen Aufgaben und Zielen gehen Sie in die kommende Saison?

Brigitte Kurschilgen:
Wir haben keine schlechte Ausgansposition. Eike Onnen ist das Jahr ohne Verletzungen 
durchgekommen. Er plant noch mindestens bis zur EM 2018 im eigenen Land in Berlin. 
Auch Mateusz Pryzbylko ist im Moment verletzungsfrei und hat schon 2,30 Meter über-
sprungen. Unsere Olympia-Teilnehmer sind damit auch die ersten Kandidaten für die 
WM in London.
Außerdem bleibt das Ziel, die jungen Athleten an die Spitze heranzuführen. Mit Höhen 
zwischen 2,23 Meter und 2,25 Meter haben David Nopper, Falk Wendrich, Tobias Potye 
und Torsten Sanders schon angedeutet, was in ihnen steckt. Dazu kommt Tim Schenker 
mit 2,20 Metern in diesem Jahr. Außer Torsten Sanders sind diese Athleten alle noch bei 
der U23-EM startberechtigt. Der Anschluss für ganz nach oben braucht Zeit. Dass auf 
dem Weg zu Spitzenleistungen auch Verletzungen überwunden werden müssen, zeigt 
auch der Weg von anderen Topathleten. Es gilt, konzentriert und geduldig weiterzuar-
beiten.

Zahlen und Fakten
Die Jahresbesten
2,32 m - Eike Onnen (Hannover 96) 
2,29 m - Mateusz Przybylko (TSV Bayer Leverkusen) 
2,20 m - Tim Schenker (LAC Erdgas Chemnitz) 
2,20 m - Martin Günther (LG Eintracht Frankfurt) 
2,18 m - David Nopper (LAZ Salamander Kornwestheim/Ludwigsburg) 
2,18 m - Lucas Mihota (DJK SB Rosenheim) 
2,16 m - Falk Wendrich (LAZ Soest) 
2,16 m - Bastian Rudolf (Dresdner SC 1898) 
2,16 m - Tobias Potye (LG Stadtwerke München) 
2,16 m - Raúl Spank (LG Nord Berlin)
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Aartal Service
Isheim ®

Maschinen  ·  Ersatzteile  ·  Service und Zubehör für die Drahtindustrie

machines  ·  spare parts  ·  service and accessories for the wire industry

Aartal Service Isheim GmbH
Neue Siedlung 20
35649 Bischo� en

Tel. +49 (0)6444-924310
Fax +49 (0)6444-924323

info@aartal-service-isheim.de
www.aartal-service-isheim.de

Ralf Sattler
Grüner Weg 13
35764 Sinn-Fleisbach

Tel.: 0 27 72 - 5 39 75
 0 27 72 - 57 14 73
Fax: 0 27 72 - 57 14 48
Mobil: 01 70 - 5 59 46 38
e-mail: sattler-r@t-online.de
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Give me five: Bundestrainerin Brigitte Kurschilgen freut sich mit Tobias Potye über einen gelungenen Saisonein-
stieg in Fleisbach.

Internationale Top-Acht-Platzierungen 2016
Hallen-WM:	 keine 
Olympia:	 keine 
EM:	 3. Eike Onnen (2,29 m) 
U20-WM:	 keine 
U18-EM:	 1. Lucas Mihota (2,18 m); 7. Luca Meinke (2,07 m)

Entwicklung des Spitzenniveaus
Jahr Athletinnen >= 2,30 Meter Schnitt Top Ten
2005 Roman Fricke (2,30) 2,21
2006 keine 2,19
2007 Eike Onnen (2,34) 2,21
2008 Raúl Spank (2,32), Eike Onnen (2,31) 2,22
2009 Raúl Spank (2,33) 2,22
2010 Raúl Spank (2,30) 2,21
2011 Raúl Spank (2,32), Eike Onnen (2,31) 2,22
2012 keiner 2,21
2013 keiner 2,18
2014 keiner 2,19
2015 Eike Onnen (2,30), Mateusz Przybylko (2,30) 2,20
2016 Eike Onnen (2,32) 2,20

Das fällt auf
•	 Der Top-Ten-Schnitt schwankt seit Jahren nur um wenige Zentimeter.
•	 Eike Onnen errang die erste EM-Medaille für den DLV im Hochsprung der Männer 

seit 1986.



50

23. Sinner Hochsprung-Meeting

Friseurgeschäft Beate Stiller
 Im Brühl 39 // 35753 Greifenstein // Tel: 02779 - 510930

Sport Link GbR
Gewerbepark Untere Au 6 · 35745 Herborn

Ihr kompetenter Partner im Sport
Ski- und Snowboard-Service-Center und -Verleih
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Entwicklung Jahresbestleistungen
Jahr Deutschland Europa Diff. Welt Diff.
2005 2,30 (R. Fricke) 2,38 (Sokolovskyy/UKR) 0,08 2,38 (Freitag/RSA; Sokolovs-

kyy/UKR)
0,08

2006 2,28 (E. Onnen) 2,37 (Silnov/RUS) 0,09 2,37 (Silnov/RUS) 0,09
2007 2,34 (E. Onnen) 2,35 (Holm/SWE; Ryba-

kov/RUS; Ioannou/CYP)
0,01 2,35 (Thomas/BAH; Holm/

SWE; Rybakov/RUS; Ioan-
nou/CYP)

0,01

2008 2,32 (R. Spank) 2,38 (Silnov/RUS) 0,06 2,38 (Silnov/RUS) 0,06
2009 2,33 (R. Spank) 2,35 (Ukhov/RUS; Ryba-

kov/RUS)
0,02 2,35 (Manson/USA; Ukhov/

RUS; Rybakov/RUS)
0,02

2010 2,30 (R. Spank) 2,36 (Ukhov/RUS) 0,06 2,36 (Ukhov/RUS) 0,06
2011 2,32 (R. Spank) 2,36 (Dmitrik/RUS; 

Shustov/RUS)
0,04 2,37 (Williams/USA) 0,05

2012 2,26 (E. Onnen) 2,39 (Ukhov/RUS) 0,13 2,39 (Ukhov/RUS; Barshim/
QAT)

0,13

2013 2,24 (Günther; 
Przybylko)

2,41 (Bondarenko/UKR) 0,17 2,41 (Bondarenko/UKR) 0,17

2014 2,25 (M. Günther) 2,42 (Bondarenko/UKR) 0,17 2,43 (Barshim/KAT) 0,18
2015 2,32 (Onnen; 

Przybylko)
2,37 (Bondarenko/UKR) 0,05 2,41 (Barshim/KAT) 0,09

2016 2,32 (Onnen) 2,39 (Tamberi/ITA) 0,07 2,40 (Barshim/KAT) 0,08

•	 Nachdem 2014 fünf Athleten weltweit 2,40 Meter und höher gesprungen sind, hat 
sich das Niveau wie schon 2015 auf dieser Ebene stabilisiert.

•	 Europameister Gianmarco Tamberi musste seinen Höhenrausch vom Diamond 
League-Meeting in Monaco teuer bezahlen. Nachdem der Italiener den Landesre-
kord auf 2,39 Meter gesteigert hatte, verletzte er sich beim Versuch an 2,41 Metern.
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M A L E R M E I S T E R B E T R I E B

Vor dem Welgersberg 8 
35764 Sinn-Fleisbach

	 DIRK LANGE 
Maler- und Lackierermeister

www.malerbetrieb-lange.de 
info@malerbetrieb-lange.de

Fon 02772 95788-0 
Mobil 0178 2957880 

MALERARBEITEN · TROCKENBAU · FUSSBODENVERLEGUNG

Inhaber Thorsten Hagedorn

Möbel nach Maß

Innenausbau

Trockenbau

Fenster + Türen

Rollladenbau

Bestattungen

Schreinermeister 
Auf dem Überberg 5 
35764 Sinn-Fleisbach

Tel. 0 27 72-5 22 46 
Fax 0 27 72-5 22 47 
Mobil 01 73 -3 25 27 53

Apotheke am Brunnenplatz
Dr. rer. med. Wolfgang Wörner
Kirchstraße 3 · 35764 Sinn
Tel. (0 27 72)5 20 34 · Fax (0 27 72)8 18 39

glocken-apotheke
Dr. rer. med. Gudrun Merz e.K.
Bahnhofstraße 3 · 35764 Sinn
Telefon (0 27 72)5 14 41 · Telefax (0 27 72)8 10 03
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Deutsche Hallenmeisterschaften 2017 Leipzig
Hochsprung
Frauen Finale 
1. JUNGFLEISCH, Marie-L.	 VfB Stuttgart	 90	 1,92 m
2. GRAUMANN, Jossie	 LG Nord Berlin	 94	 1,89 m
3. MÖGENBURG, Katarina	 Bayer Leverkusen	 91	 1,83 m
4. MAIHÖFER, Lisa	 LG Staufen	 98	 1,80 m
5. GOTTLIEB, Viktoria	 TV Wattenscheid 01	 95	 1,80 m
6. EDEN, Lale	 Heidmühler FC	 95	 1,80 m
7. HAMANN, Sophie	 TuS Metzingen	 96	 1,75 m

Männer Finale 
1. PRZYBYLKO, Mateusz	 TSV Bayer 04 Leverkusen	 92	 2,20 m
2. POTYE, Tobias	 LG Stadtwerke München	 95	 2,20 m
3. SCHENKER, Tim	 LAC Erdgas Chemnitz	 95	 2,17 m
4. SANDERS, Torsten	 TSV Bayer 04 Leverkusen	 94	 2,10 m
5. RUDOLF, Bastian	 Dresdner SC 1898	 95	 2,10 m

Katarina Mögenburg
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Pension Zimmermann in Sinn-Edingen
Im Urlaub oder auf Montage sein, und doch daheim. Schaut bei uns rein!

Alles, um sich wohlzufühlen: Schöne, komfortable Gästezimmer, Aufenthaltsraum mit komplett 
eingerichteter Küche, Fernseher, Sitzgarnitur, Esstisch für sechs Personen, Balkon mit Aussicht 
über den Lahn-Dill-Kreis, Dusche, Bad, WC, Doppelwaschtisch, Waschmaschine

Sie wohnen, umgeben von Wald und Wiesen, in 
einer ruhigen Ortsrandlage, ca. 2 km von der Burg 
Greifenstein entfernt.

Anschrift: 
Burgstraße 2 · 35764 Sinn-Edingen 
Tel. 06449/6493 · Mobil 0172/6152834 
www.pension-zimmermann.com 
Pension-Zimmermann@gmx.de

Mechanische Werkstätte
Apparatebau
CNC-Automatendrehtechnik

Dillgartenstraße 4-10 · 35764 Sinn 
Telefon 02772/52637 · Telefax 02772/54417

info@spaeth-drehtechnik.de · www.spaeth-drehtechnik.de

PRÄZISION IST UNSERE STÄRKE

Herborner Straße 18 · 35764 Sinn · Tel. 0 27 72 / 5 16 96 · Fax 0 27 72 / 5 43 60 
Öffnungszeiten: 12:00 - 14:00 Uhr und 18:00 - 23:00 Uhr · Dienstag Ruhetag
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Sinn und Rio: Zwei Sternstunden 
für den sympathischen Athleten aus Puerto Rico

Luis Castro verbesserte 2016 den Meeting-Rekord 
von Martin Buß
Sigi Heinrich ist ein profunder Kenner 
der internationalen Leichtathletik-Sze-
ne. Dem Eurosport-Kommentator ver-
danken wir zum Beispiel so epochale 
Erkenntnisse wie die vermeintliche Tat-
sache, dass der Absprungbalken beim 
Dreisprung naturgemäß schwerer zu 
treffen ist als der beim Weitsprung.
Heinrichs kosmopolitisches Wesen 
drückt sich auch darin aus, dass er fast 
alle Namen anglophon - also mit eng-
lischer Betonung - ausspricht. Diese 
Eigenheit macht sogar vor deutschen 
Namen nicht halt. Aber ansonsten ist 
Sigi Heinrich, wie gesagt, ein profunder 
Kenner der Leichtathletik. Viele Jahre 
kommentierte er gemeinsam mit der 
DDR-Moderatoren-Legende Dirk Thiele 
(„Hinten ist die Ente fett“) aus den gro-
ßen Stadien. Inzwischen findet sich als 
Sozius Markus Röhrig an seiner Seite.
Olympische Spiele, Welt- und Europa-
meisterschaften gehören ebenso dazu 
wie die Diamond League, die der zwei-
te Kanal des Spartensenders überträgt. 
Auch den Auftakt der populären Leichtathletik-Serie, die im September in Brüssel ihr 
Finale findet. Traditionell knallt die Startpistole zum ersten Mal in Doha (Katar).
Auch Anfang Mai waren die beiden Sportreporter an den Mikrofonen, konnten unter 
anderem die deutschen Rekorde im Speerwerfen der Männer durch Thomas Röhler 
und die Dillenburgerin Gesa Krause über 3.000 m Hindernis bejubeln.
Und noch einer stand im Fokus Heinrichs und Röhrigs: Luis Joel Castro Rivera. Der 
25-jährige Puertoricaner stand zum ersten Mal im erlesenen Feld der Hochspringer, 
das vom 2,43-m-Springer Mutaz Barshim angeführt wurde. Und als Castros dritter und 
letzter Versuch über 2,29 m eingeblendet wurde, wurde den mittelhessischen Fern-
sehzuschauern ganz warm ums Herz. „Es wäre für Luis Castro die Einstellung seiner 
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Storchenweg 6 
35764 Sinn

Telefon 0 27 72 / 5 72 67 - 0 
Telefax 0 27 72 / 5 72 67 - 499

h.mayer@seniorenpflegeheim-mayer-sinn.de 
www.seniorenpflegeheim-mayer-sinn.de

Vollstationäre 
Pflege

Kurzzeitpflege

Essen auf Rädern 
auf Anfrage
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persönlichen Bestleistung“, erklärte Markus 
Röhrig den Leichtathletik-Enthusiasten in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. 
Um hinzuzufügen: „Diese Höhe ist er beim 
Hochsprung-Meeting in Sinn gesprungen.“
Ja, das ist er. Es war eine Sternstunde der 
Leichtathletik, die sich den Zuschauern auf 
der Fleisbacher „Hahn“ bot. Mit 2,29 m über-
flog der 25-Jährige unter dem tosenden Bei-
fall nicht nur der Zuschauer, sondern auch 
seines langjährigen Trainers Dr. Wolfgang 
Ritzdorf, die neue Rekordhöhe.
Das war nicht nur die Verbesserung des 17 
Jahre alten Meeting-Rekordes, den der spä-
tere Weltmeister Martin Buß 1999 im Sinner 
Gründchen aufgestellt hatte. Es war auch 
die Erfüllung der Norm für die Olympischen 
Spiele in Rio de Janeiro. Und hier erlebte Luis 
Castro das zweite Highlight der Saison.
Zwar konnte er sein Ergebnis von Sinn an der 
Copacabana nicht wiederholen, doch 2,26 m 
reichten in der Qualifikation für den Einzug 
ins Finale, wo er mit 2,25 m den 13. Platz 
belegte. Überhaupt die vermeintliche Un-
glückszahl 13. Mit dieser Startnummer war 
Luis Castro in Sinn zu Sieg und Olympia-Quali 
gesprungen.
Seit fünf Jahren trainiert der heute 26-Jähri-
ge bei Dr. Wolfgang Ritzdorf im World High-
jump-Center an der Kölner Sporthochschule. 
Und schon einmal hatte er „auf der Hahn“ 
die Hand nach dem großen Jahreshöhepunkt 
ausgestreckt. 2013, beim 19,5. Sinner Hoch-
sprung-Meeting, verfehlte er als Sieger nur 
hauchdünn 2,28 m. Es wäre die Norm für die 
Weltmeisterschaften in Moskau gewesen.
Die WM 2017 findet in London statt. Und 
nach dem Saisonauftakt in Doha hat Luis 
Joel Castro Rivera einen weiteren Auftritt 
auf dem ganz großen Parkett fest im Visier.

Wintergärten + 
Überdachungen

Beratung | Fertigung | Montage

35764 Sinn · B277 
Tel. 02772 / 94227
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Inh. R. Zancolo
Wetzlarer Str. 2 · 35764 Sinn

Tel. 02772/52147

Mit einem „Guten Appetit“ möchten wir Sie recht herzlich in unser Lokal

Gasthaus Tassos
einladen.

Herbornerstraße 2 · 35764 Sinn · Telefon 02772 81432
Ö� nungszeiten: Di. bis So. 11.00 bis 14.00 Uhr und 17.00 bis 1.00 Uhr · Mo. Ruhetag

Kfz-Reparaturen · Wagenpfl ege · Zubehör
Reifen- und Batteriedienst · Mo. + Mi. TÜV-Prüfung

bft-Tankstelle
Henner Späth

Wetzlarer Straße 47 · 35764 Sinn
Tel. 0 27 72/5 20 39+5 23 20 · Fax 0 27 72/5 26 98
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Die besten Hochspringerinnen der Sinner Meetings
1,94 m	 Daniela Rath	 Dormagen	 1996
1,91 m	 Birgit Kähler	 Dormagen	 1996
1,91 m	 Amewu Mensah	 Leverkusen	 1999
1,90 m	 Marie-L. Jungfleisch	 Tübingen	 2013
1,89 m	 Anna Iljuštšenko	 Estland	 2016
1,88 m	 Susan Jones	 England	 2003
1,88 m	 Levern Spencer	 St. Lucia	 2012
1,87 m	 Marion Hellmann	 Leverkusen	 1994
1,86 m	 Maria Melova	 Slovakei	 2000
1,86 m	 Aileen Herrmann	 Berlin	 2004
1,86 m	 Nicole Forrester	 Kanada	 2004
1,86 m	 Bobby Aloysius	 Indien	 2004
1,86 m	 Alexandra Plaza	 Köln	 2012
1,86 m	 Urszula Gardzielewska	 Polen	 2014
1,85 m	 Mila Froberg	 Leverkusen	 1996
1,85 m	 Inka Janku	 Ukraine	 1996
1,85 m	 Miriam Bielert	 Lübeck	 1998
1,85 m	 Heike Balck	 Rostock	 1999
1,85 m	 Kathryn Holinski	 Gladbeck	 2001
1,85 m	 Katja Schötz	 Cottbus	 2002
1,85 m	 Barbora Lalakova	 Tschechien	 2002
1,85 m	 Dana Dubnova	 Tschechien	 2005

•	 An- und Verkauf 
von Antiquitäten

•	 Große Auswahl an Weichholz- 
und Edelholzmöbeln

•	 Fachmännische Restaurierung 
in eigener Werkstatt

Hofstraße 7 - 9 · 35764 Sinn 
Tel. 02772/957345 · Tel. priv. 02772/52890 

Internet: www.mueller-antik.de
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Die besten Hochspringer der Sinner Meetings
2,29 m	 Luis Castro Rivera	 Puerto Rico	 2016
2,26 m	 Martin Buß	 Berlin	 1999
2,25 m	 Christian Rhoden	 Leverkusen	 1998
2,24 m	 Jaques Freitag	 Südafrika	 2001
2,23 m	 Jan Janku	 Tschechien	 2002
2,23 m	 Mateusz Przybylko	 Leverkusen	 2013
2,23 m	 Loïc Gasch	 Schweiz	 2016
2,22 m	 Toni Riepl	 Essing	 1997
2,22 m	 Jan Peter Larsen	 Niederlande	 2003
2,22 m	 Tobias Potye	 Aschheim	 2014
2,22 m	 Kabelo Kgosiemang	 Botswana	 2014
2,22 m	 Jaroslav Baba	 Tschechien	 2014
2,22 m	 Fernan Djoumessi	 Kamerun	 2014
2,21 m	 Marius Haniske	 Berlin	 2004
2,21 m	 Wilbert Pennings	 Niederlande	 2005
2,21 m	 Andrey Tereshin	 Russland	 2005
2,21 m	 Mohamed Younes Idris	 Sudan	 2015
2,21 m	 Martin Günther	 Frankfurt	 2015
2,20 m	 Roland Stark	 Rothenburg/F.	 1994
2,20 m	 Martin Staufer	 Schweiz	 2002
2,20 m	 Tomas Ort	 Tschechien	 2002
2,20 m	 Eike Onnen	 Hannover	 2003
2,20 m	 Falk Wendrich	 Wattenscheid	 2014
2,20 m	 Martyn Bernard	 England	 2016

In Heunbächeln 31 · 35756 Mittenaar · Tel.: 0 27 72 / 96 40 10 · Fax: 0 27 72 / 96 40 12 
www.fa-theisen.de · info@fa-theisen.de

Unser Name steht bundesweit für Qualität und Service rund um Arbeitssicherheit, Zertifizierungen 
und Dienstleistungen. Unser gesamtes Dienstleistungsspektrum bekommen Sie unter 

www.fa-theisen.de oder fordern Sie kostenlos unseren Informationsflyer an.
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Richard Douglas Fosbury revolutionierte 1968 den Hochsprung

„Wirst Dir den Hals brechen...“
„Hör auf damit, du wirst Dir den Hals brechen“, warnte der Trainer den jungen Athle-
ten, der zu Beginn der zweiten Hälfte der sechziger Jahre die eingetretenen Pfade der 
Hochspringerei verlassen wollte und mit einem völlig ungewöhnlichen Stil experimen-
tierte. Dick Fosbury hörte nicht auf seinen Trainer, brach sich nie den Hals, wurde 1968 
Olympiasieger und vor wenigen Monaten 70 Jahre alt.
Mit seiner Erfindung des Flops revolutionierte Richard Douglas Fosbury 1968 bei den 
Olympischen Spielen in Mexiko den Hochsprung. Der Olympiasieger wurde im März 70 
Jahre alt. Seine Erfindung war ein Flop. Einer, der die Hochsprung-Welt revolutionierte.
Richard Douglas Fosbury hatte sich für seine internationale Premiere die für einen 
Sportler größtmögliche Bühne ausgesucht: Olympia. Bei den Sommerspielen 1968 in 
Mexiko-Stadt gewann der US-Amerikaner mit 2,24 Metern Gold, sprang dabei als erster 
rücklings und mit dem Kopf voran über die Latte. Der bis dahin praktizierte Straddle-Stil 
war damit dem Untergang geweiht. Seit Kurzem ist „Dick“ Fosbury 70 Jahre alt, sein 
Sprungstil aber ist so jung wie eh und je.
Wäre es nach seinem damaligen Trainer Bernie Wagner gegangen, hätte die größte 
technische Revolution der Leichtathletik-Geschichte gar nicht stattgefunden. Wagner 
wähnte Fosbury vollends auf dem Holzweg, als dieser sich anschickte, die Latte auf 
seine ihm eigene Weise zu überqueren. „So wird nichts aus dir. Besser wäre es, wenn 
du zum Zirkus gehen würdest“, riet Wagner seinem Athleten.

Loic Gasch
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Kontaktadresse
Dr. Wolfgang Lämmer

www.schlummerkiste.de

Am Schönblick 16
35764 Sinn-Fleisbach

Telefon 02772 51333
Mobil 0173 3156119

Mechanische Metallbearbeitung

Hans Müller

Edinger Straße 19
35764 Sinn-Fleisbach

Telefon 0 27 72 / 5 10 88
Telefax 0 27 72 / 5 57 35

info@mueller-zulieferer.de
www.mueller-zulieferer.de
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Doch Fosbury ging seinen Weg. Im Finale in Mexiko-Stadt meisterte er als einziger 
Springer 2,24 Meter - in dem spektakulären neuen Stil, der noch eine Stunde zuvor mit-
leidig belächelt worden war. Für Fosbury markierte das Gold von Mexiko bereits das 
Ende der Laufbahn.

Frühes Karriereende nach Olympia-Gold
Im folgenden Jahr überließ er den anderen das Feld, um sich an der Oregon State Uni-
versity in Portland dem Ingenieurstudium zu widmen. „Ich wollte nicht länger aus dem 
Koffer leben“, sagte er, erklärte 1969 seinen Abschied und verzichtete kurzerhand auf 
Werbeverträge und Profikarriere.
Fosbury, der im neuen Stil schnell zehn Zentimeter mehr schaffte als im Straddle, war 
1967 mit 2,10 Metern noch ein unbedeutender Hochspringer. Im Winter 1968 wurde 
er überraschend US-Studentenmeister, gewann mit 2,18 Metern die erste Mexiko-Aus-
scheidung der Amerikaner und reiste mit einer Bestleistung von 2,21 Metern zu den 
Spielen. Dort schaffte er als einziger alle Höhen bis 2,22 Metern ohne Fehlversuch, aus 
dem Gelächter über den neuen Stil wurde schnell bewunderndes Staunen.
2008 bedrohte Lymphdrüsenkrebs Richard Douglas Fosburys Leben. Nach Chemothe-
rapie und Operation meldete er sich im Frühjahr 2009 aus dem Krankenstand zurück.
Den Hals wird er sich vermutlich nicht mehr brechen. Jan Henner Reitze/Uli Geis

Jossie Graumann
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Ziehsteine
ASSIT® Hartmetallwerk GmbH
Neue Siedlung 20
D-35649 Bischoffen
Tel. +49 (0) 6444 9243-0
Fax +49 (0) 6444 9243-23
info@hartmetall-assit.de
www.hartmetall-assit.de

Jetzt 14 Tage Fitness, Beauty und 
Wellness Angebote im Wert von 

100€
kostenlos kennenlernen!

Ohne Kosten, ohne Vertragsbindung, 
einfach ausprobieren!

Gültig bis zum 30.06.2017, ab 18 Jahren, nur für neue Interessenten, keine Auszahlung

Vereinbaren Sie jetzt Ihren persönlichen Starttermin: Tel. 02772 55 911
Hochsprung Meeting Damen.indd   1 31.03.2016   14:43:54

Bundesstraße 3
35764 Edingen

Telefon 0 64 49 / 4 88
Telefax 0 64 49 / 6 22
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Früher war alles...
...besser? Wohl kaum. Aber anders. Wie es eim ersten Sinner Hochsprung-Meeting am 
16. April 1977 zuging, hat der Sinner Martin Katzer, seinerzeit B-Jugendlicher (15 Jah-
re), noch sehr gut in Erinnerung. Einen Zeitungsartikel und seine Urkunde hat er auch 
40 Jahre später noch griffbereit. Und mit der Leistung von 1,73 m kann man sich immer 
noch sehen lassen. Oder mehr denn je.

Wiesenstraße 14 
35756 Mittenaar-Bicken

Tel. +49 (0)2772-82998-20 
Fax +49 (0)2772-82998-10

info@bremer-willi.de 
www.bremer-willi.de
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Förderkreis Sinn e.V.
Alter Bahnhofsweg 6  

35764 Sinn

www.Foerderkreis-Sinn.de 
info@Foerderkreis-Sinn.de

Entdecke die Möglichkeiten!

Über 20 Jahre Förderkreis Sinn e.V.

Sinn - Edingen - Fleisbach...

... sind Deine Heimat? 
Machst Du gerne Feiern und Events? 
Bist Du an Geschichte und Kultur interessiert? 
Willst Du dich um die Natur und die Umwelt kümmern? 
Willst Du in einem tollen Netzwerk mitarbeiten? 
Hast Du eine tolle Idee und suchst Mitstreiter?
Dann bist Du hier richtig!

Der Vorstand 2017/2018:
1. Vorsitzender	 Hans-Joachim Wiegelmann
2. Vorsitzender	 Jens Gerstner
Schriftführer/Presse	 Maria Gerstner
Schatzmeister	 Georg Lemke
Beisitzer	 Johann Schön
Beisitzer	 Mario Formanek

Fachgruppenleiter:
Vereine	 Dominik Klabunde
Natur und Umwelt	 Thomas Klute
Kirche und Soziales 	 N.N.
Industrie, Handel u. Gewerbe	 Elsbeth Buchholz
Kultur-, Heimat-, Geschichts- 
und Denkmalpflege	 Doris Gietzelt
Theater „Laienspiel“	 Ulrike Mittrücker

Die Fachgruppen:
•	 Vereine - versucht, die Vereinsaktivitäten in Sinn zu 

koordinieren - unser diplomatisches Corps!
•	 Heimat-Geschichte - kümmern sich darum, wie‘s früher 

war!
•	 Natur und Umwelt für ein sauberhaftes Sinn, Natur- und 

Artenschutz, saubere Energie und sinnvollen Verkehr. 
Hier müssen wir viel mehr machen!

•	 Kirche und Soziales kümmert sich um das bunt ge-
mischte Völkchen, das sich in Sinn niedergelassen hat.

•	 Theater „Laienspiel“ ist eine tolle Truppe!
•	 Industrie, Handel und Gewerbe - unser Unternehmer-

Netzwerk
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Über 20 Jahre Förderkreis Sinn e.V.

Folgende Mitarbeit bieten wir Ihnen an:
	 passives und förderndes Mitglied (nur Einzahler)
	 Administration, Organisation, Vorstandsarbeit

Mitarbeit in Fachgruppe
	 Vereine
	 Natur und Umwelt
	 Kirche und Soziales
	 Industrie, Handel und Gewerbe
	 Kultur-, Heimat-, Geschichts- und Denkmalpflege
	 Theater „Laienspiel“

Mitarbeit bei den Förderkreis-Projekten
	 Schriftreihen / Bücher
	 Veranstaltungskalender (Streifenkalender)
	 Historischer Wanderweg
	 Ruhebänke

Mithilfe bei den Förderkreis-Veranstaltungen
	 Historischer Grenzgang
	 Theateraufführung
	 Jahreshauptversammlung
	 Aktion „Saubere Landschaft“
	 Kleines Kapellen-Kammerkonzert
	 Sonnenwendfeier
	 Brezelübergabe an Schulanfänger
	 Oldtimer-Ausstellung
	 Open Air Festival mit Gesangswettbewerb 
„Sinn sucht den Superstar“

	 Tag des offenen Denkmals
	 Terminabsprache
	 Teilnahme am Barbaramarkt
	 Adventskonzert
	 Haus der Vereine

Interesse? Dann melden Sie sich:
Förderkreis Sinn e.V.
Alter Bahnhofsweg 6 
35764 Sinn
www.Foerderkreis-Sinn.de 
info@Foerderkreis-Sinn.de

Mach Deine Idee!

Besuchen Sie uns 

  auf facebook!
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Propangas
Flaschenfüllungen in
 3 kg Camping
 5 kg Camping
11 kg Camping
11 kg Propanpfandfl asche
11 kg Alu-Flasche
33 kg Propanpfandfl asche

Anlagen-Prüfung
2-jährige Gas-Abnahme
für Wohnwagen
und Wohnmobile

Autogas-Tankstelle
Tanken Sie bequem
auf monatliche
Rechnung.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag durchgehend von 7.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 8.30 bis 13.30 Uhr

Flüssiggas in Tanks und Flaschen · Industriegase · Autogas

Tankanlagen
Flaschen
Planung
Armaturen
Geräte
LieferungFlüssiggasversorgungFlüssiggasversorgung

PROPAN       SCHELDPROPAN       SCHELD
G S

Im Breiten Boden 6 (Industriegebiet an der A45) · 35745 Herborn-Hörbach
Tel. 02772 / 53464 · Fax 02772 / 82635 · Propan-Gas-Scheld@t-online.de

33 kg Propanpfandfl asche

Bienenweg 30 · 35764 Sinn-Fleisbach
Tel. 02772 957979 · Fax 02772 957889
info@schaefer-fl eisbach.de
www.schaefer-fl eisbach.de

Bienenweg 30 · 35764 Sinn-Fleisbach
Tel. 02772 957979 · Fax 02772 957889
info@schaefer-fl eisbach.de
www.schaefer-fl eisbach.de

Fenster | Haustüren | Rollläden | Tore
Fenster | Haustüren | Rollläden | Tore

Insektenschutz | Markisen | Terrassendächer

Jetzt sparen,
und Zuschuss nutzen
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Olympische Spiele 2016 in Rio de Janeiro
Hochsprung
Männer Finale 
1. DROUIN Derek	 CAN	 2,38 m
2. BARSHIM Mutaz Essa	 QAT	 2,36 m
3. BONDARENKO Bohdan	 UKR	 2,33 m
4. GRABARZ Robert	 GBR	 2,33 m
4. PROTSENKO Andriy	 UKR	 2,33 m
6. KYNARD Erik	 USA	 2,33 m
7. GHAZAL Majd Eddin	 SYR	 2,29 m
7. IOANNOU Kyriakos	 CYP	 2,29 m
7. THOMAS Donald	 BAH	 2,29 m
10. IVANOV Tikhomir	 BUL	 2,29 m
11. BARRY Trevor	 BAH	 2,25 m
12. CHONDROKOUKIS Dimitrios	 CYP	 2,25 m
13. CASTRO Luis Joel*	 PUR	 2,25 m
14. BABA Jaroslav**	 CZE	 2,20 m
15 STARC Brandon	 AUS	 2,20 m
*Luis Joel Castro qualifizierte sich als Sieger des Sinner Hochsprung-Meetings für die 
Olympischen Spiele.
** Jaroslaw Baba startete beim Sinner Hochsprung-Meeting 2014.
Die deutschen Teilnehmer Eike Onnen und Mateusz Przybylko konnten sich in den Qua-
lifikationen nicht für das Finale qualifizieren.

Gutenbergstraße 8 
35764 Sinn
Telefon: 0 27 72 / 5 23 33 
Telefax: 0 27 72 / 8 20 57
Internet: 
www.metzgerei-korting.de
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Auf den Millimeter 
kommt es an: Das 
Kampfgericht mit 
Manfred Bellemann, 
Tobis Müller und Ste-
fan Müller misst den 
neuen Landesrekord 
von Puerto Rico nach.
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Olympische Spiele 2016 in Rio de Janeiro
Hochsprung
Frauen Finale 
1. BEITIA Ruth	 ESP	 1,97 m
2. DEMIREVA Mirela	 BUL	 1,97 m
3. VLASIC Blanka	 CRO	 1,97 m
4. LOWE Chaunte	 USA	 1,97 m
5. TROST Alessia	 ITA	 1,93 m
6. SPENCER Levern	 LCA	 1,93 m
7. JUNGFLEISCH Marie-Laurence	 GER	 1,93 m*
7. SKOOG Sofie	 SWE	 1,93 m
9. LICWINKO Kamila	 POL	 1,93 m
10. GERASHCHENKO Iryna	 UKR	 1,93 m
10. LAKE Morgan	 GBR	 1,93 m
10. McPHERSON Inika	 USA	 1,93 m
13. CUNNINGHAM Vashti	 USA	 1,88 m
13. PALSYTE Airine	 LTU	 1,88 m
13. RADZIVIL Svetlana	 UZB	 1,88 m
16. ROSSIT Desiree	 ITA	 1,88 m
17. TREASURE Alyxandria	 CAN	 1,88 m
*Marie-Laurence Jungfleisch war im vergangenen Jahr nicht in Sinn am Start, hat das 
Meeting aber schon zwei Mal gewonnen. Ihre Bestleistung „auf der Hahn“ steht bei 
1,90 m. Auch die Sechste, Levern Spencer, gewann schon zwei Mal in Fleisbach.

Jetzt 14 Tage Fitness, Beauty und 
Wellness Angebote im Wert von 

100€
kostenlos kennenlernen!

Ohne Kosten, ohne Vertragsbindung, 
einfach ausprobieren!

Gültig bis zum 30.06.2017, ab 18 Jahren, nur für neue Interessenten, keine Auszahlung

Vereinbaren Sie jetzt Ihren persönlichen Starttermin: Tel. 02772 55 911
Hochsprung Meeting Herren.indd   1 31.03.2016   14:43:37
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entwerfen gestalten layouten
digitalfotografi eren DRUCKEN
schneiden heften broschüren
zusammentragen nummerieren
perforieren heften leimen ösen

Auf dem Überberg 1
35764 Sinn-Fleisbach

Telefon 0 27 72 5 23 85
Telefax 0 27 72 5 24 59

info@roth-druck.de
www.roth-druck.de

Nassaustraße 24
35745 Herborn

Telefon 02772  922933
Telefax 02772  922938

Internet www.zahnarztbetz.de
E-mail info@zahnarztbetz.de
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Geiss kehrt zurück
FUSSBALL Neuer Torwart für den FV BreidenbachBREIDENBACH Fußball-Verbandsligist FV Breiden-bach hat sich für die Torhü-terposition die Dienste einesToptalents gesichert.
Vom SC TeutoniaWatzen-born-Steinberg kommt zum1. Juli Dominik Geiss insGunterstalstadion. Der 22-Jährige, der aus der Jugendder Breidenbacher stammt,absolvierte für den Hessen-ligameister aus dem Pohl-heimer Stadtteil fünf Partien

und stand zuvor in 19 Ein-sätzen beim damaligen Hes-senligisten FC Ederberglandzwischen den Pfosten.„Wir sind sehr froh darü-ber, diesen jungen Klassetor-hüter verpflichtet zu haben.Dominik soll mit unsererbisherigen Nummer eins To-bias Dünhaupt dafür sorgen,dass wir künftig eine gesi-cherte Runde in der Ver-bandsliga Mitte erleben“,teilte Breidenbachs Sportli-cher Leiter Frank Schmidtmit.
(ma)

Der Überflieger von Sinn: Luis Castro Rivera.

(Foto: Fingerhut)Über Fleisbach nach RioLEICHTATHLETIK Sieger Luis Castro Rivera löst das Olympia-Ticket
Von Nico Hartung

SINN-FLEISBACH Luis CastroRivera weinte wie ein Kind.„Ich weiß nicht, was ich sa-gen soll. Mir fehlen die Wor-te“, erklärte der Puerto Rica-ner völlig aufgelöst, dieWangen mit Tränen benetzt.
Es waren Freudentränen.Dicke Freudentränen. CastroRivera hatte soeben 2,29Me-ter übersprungen und damitbeim 22. Sinner Hoch-sprungmeeting in Fleisbachnicht nur einen neuenWett-kampfrekord aufgestellt,sondern zugleich das TicketfürdieOlympischenSpiele inRio de Janeiro gelöst. „Damitgeht ein Traum Erfüllung“,rang der 25-Jährige im An-schluss an seine Lattenüber-querung nachWorten.Das Ticket nach BrasilienunddieQuali-Höhevon2,29Metern hatte Eike Onnen be-reits vor dem Sinner Hoch-sprungmeeting in der Ta-sche. Der Hannoveraner warals der große Favorit „auf dieHahn“ gereist und erst bei2,12 Metern in den Wett-kampf eingestiegen, musstesich jedoch am Ende ge-meinsam mit Kabelo Kgosie-mang aus Botswana, demMeeting-Gewinner von2014, den dritten Platz tei-len. „Ich bin natürlich etwasenttäuscht. Aber der heutigeWettkampf stand für michunter dem Motto, einiges

auszuprobieren“, erklärteOnnen, der während seinerdrei Fehlversuche über 2,20Meter jeweils seinen Anlaufvariierte. Schwester Imke,wie Eike von Mutter AstridFredebold-Onnen trainiert,erreichte bei den Frauenebenfalls Rang drei.Drei Zentimeter höher alsEike Onnen sprang LoicGasch. Der Schweizer avan-cierte zur Überraschung desMeetings: Nachdem er zu-nächst über 2,20 Meter sei-nen persönlichen Rekordeingestellt und kurz daraufauf 2,23 Meter verbesserthatte, scheiterte Gasch an-schließend drei Mal haar-scharf an 2,26 Metern, dieihn zu den Europameister-schaften in Amsterdam hät-ten fahren lassen.Ebenfalls äußerst sehens-wert waren die Versuche vonMartyn Bernard. Der Britewar mit 31 Jahren nach On-nen der Zweitälteste imWettbewerb und fiel durchseinen kraftvollen und etwasunkonventionellen Sprung-stil auf, bei dem er die Latteauf dem letzten Stück stetsmit weit gespreizten Beinenfloppte. Gemeinsam mitCastroRivera ließBernardbeibeinahejedemSong,densichdie Athleten zur Motivationaussuchen durften und derwährend des Anlaufs ge-spielt wurde, dieHüften krei-senundwar immerwieder zukleinen Scherzen aufgelegt.„EswareintollesMeetingmitsuper Wetter. Schade nur,

dasssowenigeLeutedasind“,meinte der Olympianeuntevon Peking 2008 angesichtsder etwas mageren Kulissevon knapp 150 Schaulusti-gen.

Nur 150 Zuschauer sind„Auf der Hahn“ dabeiund sehen den
Erfolg der Estin
Anna Iljutschenko
Zu Beginn des Frauenwett-kampfs am Mittag hattensich sogar noch weniger Zu-schauer „auf der Hahn“ ein-gefunden, was vermutlich„auf den Hessentag in Her-born zurückzuführen ist“,wie DietmarMögenburg ver-mutete. Dessen Tochter Ka-tarina hatte sich gehörig ver-zockt. Die 24-Jährige über-sprang 1,83 Meter im zwei-ten Versuch, ließ die an-schließende Höhe aus undriss die Latte bei 1,89 Meterndrei Mal. „Ich hatte am Endenicht mehr das richtige Ge-fühl beim Absprung“, mein-te die gebürtige Leverkuse-nerin, die seit zehn Jahren in

Oslo lebt und am Ende aufRang zwei landete. Besser alsMögenburg war nur Anna Il-jutschenko. Die Estin stiegerst bei 1,80 Metern in denWettkampf ein, schaffte 1,89Meter mühelos im erstenSprung und versuchte sichanschließend vergeblich ander Olympianorm von 1,93Metern, bei der Iljutschenkodie Latte dreiMal riss.Ein solches Missgeschickwiderfuhr Castro Riveranicht. Gleich im ersten Ver-such überquerte der Schlaksdie für Rio de Janeiro gefor-derte Höhe von 2,29 Me-tern.
Weniger erfolgreich warderSpringer,derseit2013imKölner World High JumpCenter trainiert, dann kurzdarauf bei dem Versuch, sei-neMutter in Puerto Rico an-zurufen. „Ich habe keinrichtiges Netz und probierees jetzt schon seit zehn Mi-nuten. Beim Springen brau-che ich weniger Versuche,bis es klappt“, erklärte Cast-ro Rivera hinterher mit ei-nem breiten Lächeln im Ge-sicht.

ERGEBNISSE
n Frauen
1. Anna Iljutschenko (Estland/1,89 Me-ter), 2. Katarina Mögenburg (Norwe-gen/1,83), 3. Imke Onnen (Hannover96/1,80), 4. Jossie Graumann (LG NordBerlin/1,80), 5. Lale Eden (HeidmühlerFC/1,76), 6. Linda Hurkmans (Nieder-lande/1,76), 7. Laura Voss (Leichtathle-tikteam DSH Köln/1,72), 8. Nadja Kamp-schulte (TV Wattenscheid/1,72), 9. NeleWöltjen (SV Werder Bremen/1,62).

n Männer
1. Luis Castro Rivera (Puerto Rico/2,29Meter), 2. Loic Gasch (Schweiz/2,23), 3.Eike Onnen (Hannover 96) und KabeloKgosiemang (Botswana/beide 2,20), 5.Martyn Bernard (Großbritannien/2,20),6. Falk Wendrich (LAZ Soest/2,16), 7.Tobias Potye (LG Stadtwerke München)und Alen Melon (Kroatien/beide 2,12),9. Anton Senft (SG Motor Arn-stadt/1,92).

Handball
2. Bundesliga Männer
TSG Friesenheim - Hagen 32:29TV Neuhausen - GWD Minden 16:27Hamm-Westfalen - Dormagen 29:23Wilhelmshaven - Nordhorn-Lingen 19:19HSC 2000 Coburg - TV Emsdetten 30:21SG BBM Bietigheim - DJK Rimpar 30:29TuS Ferndorf - Henstedt-Ulzburg 32:28HC Erlangen - EHV Aue 23:25VfL Bad Schwartau - TuSEM Essen 25:29HG Saarlouis - HF Springe 27:271. HC Erlangen 39 1144: 958 68:102. GWD Minden 39 1104: 967 64:143. HSC Coburg 39 1084: 974 58:204. Friesenheim 39 1074: 992 56:225. Hamm-Westf. 39 1064:1058 46:326. Wilhelmshaven 39 1110:1089 45:337. EHV Aue 39 1005: 966 44:348. Nordhorn-L. 39 945: 940 42:369. TV Emsdetten 39 1124:1112 41:3710. Bietigheim 39 1092:1058 39:3911. TuSEM Essen 40 1084:1103 36:4412. Neuhausen 39 1021:1053 35:4313. Bad Schwartau 39 985: 995 34:4414. DJK Rimpar 39 961: 984 31:4715. HC Rostock 39 984:1038 30:4816. TuS Ferndorf 39 1009:1093 30:4817. HF Springe 39 1029:1078 29:4918. HG Saarlouis 39 1016:1076 27:5119. Eintr. Hagen 39 1022:1095 25:5320. Dormagen 39 927:1028 21:5721. Henstedt-Ulzb. 39 993:1120 19:59Die nächsten Spiele: Hagen - Ferndorf, Min-den - Bad Schwartau, Nordhorn-Lingen - Saar-louis, Aue - Neuhausen, Emsdetten - Hamm-Westfalen, Rimpar - Wilhelmshaven, Rostock -Bietigheim, Dormagen - Friesenheim, Hen-stedt-Ulzburg - Erlangen, Springe - Coburg (al-le Sa.).

IM STENOGRAMM
n VfL Gummersbach – TuS N-Lüb-becke 33:28 (15:13)Gummersbach: Lichtlein, Puhle –Schröter, Ernst (4), Schindler (1), Kühn(9/1), Baumgartner (3), Pevnov (2), Zu-felde, Jonsson, Schmidt (5/3), von Gru-challa (1), Becker (3), Schröder (5).N-Lübbecke: Blazicko, Skok – Bechtloff(3/1), Tauabo, Pieczkowski, Manojlovic(3), Lazovic (4), Suton (3), Schargen (3/1),Grabarczyk, Zetterman (8/3), Klimek (1),Remer (3).

SR: Grobe/Kinzel (Zweidorf/Bortfeld) –Zuschauer: 4132 – Zeitstrafen: 4:6Minuten – Siebenmeter: 5/4:7/5.
n Bergischer HC – MT Melsungen28:29 (10:13)Bergischer HC: Gustavsson, Rudeck –Preuss (1), Hosse (6/2), Nils Artmann (2),Gunnarsson (2), Majdzinski (4), Oelze,Alexander Hermann (1), Weiß, Jonovski,Szilagyi (5), Gutbrod (5), Aflitulin (2).Melsungen: Sjöstrand, Villadsen – Sel-lin (4), Fahlgren (3), Schröder, Danner (3),Philipp Müller (3), Boomhouwer (4), Rnic(3), Schneider, Allendorf (2), Vuckovic (1),Michael Müller (6).SR: Pritschow/Pritschow (Stuttgart) –Zuschauer: 2604 – Zeitstrafen: 12:8Minuten – Siebenmeter: 3/2:1/0. (za)

„Ich war immer der Lucky-Luke-Typ“LEICHTATHLETIK Olympiasieger Dietmar Mögenburg ist als Coach von Tochter Katarina in Sinn live dabei

Von Nico Hartung

SINN-EDINGEN Die Teilnah-me an den OlympischenSpielen wird für die aller-meisten Teilnehmer des Sin-ner Hochsprungmeetings nurein Traum bleiben. Für Diet-mar Mögenburg war es dasnicht. Er war nicht nur dabei –er gewann Gold!
Damit ist der 54-Jährige bisheute der letzte deutscheHochspringer, der bei Olym-pischen Spielen Edelmetallgeholthat. 1984überwanderin Los Angeles die Siegeshö-he von 2,35 Metern, ohnesich im Finaldurchgang bisdato auch nur einen einzi-gen Fehlversuch zu erlau-ben.

Seit Jahren ist der 2,01Me-ter große Schlaks, der seit2006 mit seiner Frau Kristinund den beiden Kindern Ka-tarina und Jonas in Norwe-gen lebt, Stammgast auf demSinner Hochsprungmeeting.Der Grund ist Tochter Kata-rina (24), die an diesemSamstag zum zweiten Mal inFolge den zweiten Platz „aufderHahn“belegthatundvonihrem Vater trainiert wird.Mit dieser Zeitung sprach der15-fache Deutsche Meister(Halle und Freiluft) am Ran-de des Meetings über seinenGoldsprung, die Olympia-chancen von Tochter Kata-rina und weshalb er sich mitComicheld Lucky Luke ver-gleicht.

Herr Mögenburg, Hand aufsHerz: Wann haben Sie zuletzt in

Erinnerungen an Ihren Olym-piasieg geschwelgt?Dietmar Mögenburg: Daskommt ehrlich gesagt garnicht mehr so häufig vor.Aber wenn ich auf solchenMeetings bin, um meineTochter zu coachen, werdeich regelmäßig darauf ange-sprochen. Man lebt damit,aber ich gehe keinesfalls da-mit hausieren. Das ist allesendlich. Aber das war natür-lich eine Prägung, die schonunheimlich stark war, keineFrage.

ErkennenSiedieLeuteaufderStraße und fordern Autogram-me?
Mögenburg: Die ältere Ge-neration kennt mich noch,die jüngere nicht mehr.Manchmal erinnern sichLeute daran, wie sie die Spie-

le von 1984 undmeinen Siegerlebt haben und erzählenmir das dann, das ist eigent-lich immer ganz spannendund witzig. Aber ich lebe jaseit Jahren in Norwegen, dakriegt man das alles nichtmehr so wirklichmit.
Sie haben damals die 2,35Meter übersprungen, ohne sichim Finaldurchgang auch nur ei-nen einzigen Fehlversuch zuleisten. Woher kam dieseSelbstverständlichkeit und ihrementale Stärke?
Mögenburg: Das ist ange-boren. Ich war immer schonso. Mir gefällt dieses Spielen,ich war immer ein Lucky-Lu-ke-Typ: Kippe im Mund,Cowboy-Hut auf, Pokerfaceund nicht viel sagen. Dawussten die anderen Jungsschon Bescheid (lacht). Car-

lo Thränhardt war mehr derShowmacher. Wir waren dain unserer Art immer völligunterschiedlich.

Der deutsche Hochsprung er-lebte in den 1980er Jahren eineechte Blütezeit: Sie und Thrän-hardt aus der BRD sowie GerdWessig aus der DDR waren lan-ge Zeit in der absoluten Welt-spitze vertreten. Warum sprin-gen die deutschen Männer seit-dem bei Olympischen Spielennicht mehr aufs Podest?Mögenburg: Das sind im-mer Epochen, wie es sie in je-der Sportart gibt. Das sindWellenbewegungen, dieSpringer aus einem Landdann nach oben spülen. Ichweiß aber nicht, wann dienächste Welle kommt. Ma-rie-Laurence Jungfleischtraue ichbeidenFrauennoch

einiges zu, sie istwirklichgut.Bei den Männern sehe ichderzeit aber niemanden, derin kurzer Zeit in die absoluteWeltspitze vordringen kann.
Ihre Tochter Katarina hat indiesem Jahr genau wie bereits2015 den zweiten Platz in Sinnbelegt. Sie sind zugleich ihrTrainer. Welche Entwicklungtrauen Sie ihr noch zu?Mögenburg: Katarina

bringt von der Athletik undmit ihrer Körpergröße (1,91Meter, Anm. d. Red.) allesmit. Sie hat eine sehr gute Ba-sis und springt immer zwi-schen 1,80 und 1,90 Meter.Ich glaube, dass sie kurz voreinem weiteren Entwick-lungsschritt steht. Wenn wirdas ganze um fünf bis zehnZentimeter anheben, dannsind wir im Zielbereich. Ichhoffe, wir sehen sie in Rio.

Gesprächsbedarf: Dietmar Mögenburg mit Katarina. (Foto: Fingerhut)

Handball
Bundesliga Männer
VfL Gummersbach - TuS N-Lübbecke 33:28Bergischer HC - MT Melsungen 28:291. Rh.-Neckar Löwen 30 854:658 52: 82. Flensburg-H. 30 900:740 51: 93. THW Kiel 30 911:780 46:144. MT Melsungen 31 879:800 45:175. Füchse Berlin 30 847:767 39:216. FA Göppingen 30 826:764 37:237. Ha.-Burgdorf 31 868:853 36:268. Gummersbach 31 847:833 35:279. HSG Wetzlar 31 794:792 34:2810. SC Magdeburg 30 831:822 31:2911. DHfK Leipzig 30 790:844 26:3412. Bergischer HC 31 788:870 19:4313. TBV Lemgo 30 791:885 18:4214. Balingen/Weilst. 30 788:866 15:4515. TVB Stuttgart 30 742:866 14:4616. ThSV Eisenach 30 751:940 10:5017. TuS N-Lübbecke 31 778:905 8:54Die nächsten Spiele: Berlin - Göppingen, Stutt-gart - Flensburg-Handewitt, Rhein-Neckar - Han-nover-Burgdorf, Leipzig - Balingen/Weilstetten,Lemgo - Magdeburg (alle heute).

Kieler weinen
bittere Tränen
HANDBALL THW verpasst das EndspielKÖLN Dominik Klein saß aufder Bank und weinte bitter-lich, dann ging er allein in dieKurve der Fans und applau-dierte den Anhängern.
Nach seinem letzten FinalFour für den THW Kiel warder ehemalige Weltmeistereinfachnurtraurig.Mit28:31(25:25, 15:12) nach Verlän-gerung hatte der Linksaußenam Samstag mit dem deut-schen Handball-Meister dasHalbfinale beim Endrunden-Turnier um die ChampionsLeague gegen MVM Ve-szprem verloren. „Das wardas letzte Mal für diesen Ver-ein. Ich hätte den Fans gernnoch einmal eine Trophäepräsentiert. Das ist eine sehrgroße Enttäuschung“, sagteder32-Jährige, dernachzehnJahren in Kiel zur neuen Sai-son zu HBC Nantes wech-selt.

Über 70 Minuten hattendie Kieler eine Nerven-schlacht geboten – und wieim Vorjahr gegen Veszpremden Kürzeren gezogen. Da-bei war der Coup nah: In der59. Minute führte Kiel mit25:23. „In der normalenSpielzeit haben wir fast ge-wonnen.AmEndehabenwirnicht die richtigen Entschei-dungen getroffen und Ve-szprem in die Verlängerungeingeladen“, meinte TrainerAlfred Gislason. Damit wirdder THW Kiel erstmals seit2003 eine Saison ohne einenTitelbeenden.„OhneTitel istbitter, aber keine Überra-schung“, erklärte er.Statt andiesemSonntag imFinale (18 Uhr) gegen KS Vi-ve Kielce um den viertenChampions-League-Sieg zuspielen, trifft das Team vonTrainer Alfred Gislason um15.15 Uhr auf Paris St. Ger-main. Im ersten Halbfinalehatte Polens Meister Kielce

sensationell das Pariser Star-ensemble mit 28:26 (16:16)ausgeschaltet und war erst-mals ins Finale eingezogen.„Das ist gerade alles nochun-wirklich. Wir haben mit Lei-denschaft gespielt und Ein-satz ohne Ende“, meinte derdeutsche NationalspielerTobias Reichmann in Diens-ten der Polen.
Kiel erlebte ein ständigesAuf und Ab. Nach starkemBeginn (5:2) lagen die Nord-deutschen zwischendurchzurück (5:6), ehe sie nachdem 11:9 kurz vor der Pausesogar einen Drei-Tore-Vor-sprung herausspielten. Dochnach dem Seitenwechselkassierte der Bundesliga-Dritte fünf Treffer in Folge.Dennoch: Kurz vor Schlusssahendie „Zebras“ schonwieder sichere Sieger aus.Doch die Ungarn rettetensich Sekunden vor Schluss indie Verlängerung. Ausge-rechnetKleinhatte sich in ei-ner Abwehraktion ver-schätzt undmachte denWegzum 25:25 frei. In der Ver-längerung erholten sich dieKieler von diesem Schocknichtmehr.

Der kommende GegnerParis hatte auch mehr erwar-tet. „Ich bin sauer ohne En-de“, schimpfte der PariserIgor Vori, der mit Hamburgdie Trophäe schon gewon-nen hatte. SeineMannschafthabe das Lehrgeld eines Fi-nal-Four-Neulings bezahlt.„Das ist eine Schule für uns.Mannschaften, die zum ers-ten Mal dabei sind, gewin-nen nie“, behauptete derKroate. Er war indirekt auchaneinerPremierebeteiligt. Inder 59. Minute wendeten dieSchiedsrichter Lars Geipelund Marcus Helbig den neueingeführten Videobeweisbei strittigen Szenen an undzeigten Vori für eine Tätlich-keit Rot.
(dpa)
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(Foto: Fingerhut)Über Fleisbach nach Rio
öst das Olympia-Ticket

Oslo lebt und am Ende aufRang zwei landete. Besser alsMögenburg war nur Anna Il-jutschenko. Die Estin stiegerst bei 1,80 Metern in denWettkampf ein, schaffte 1,89Meter mühelos im erstenSprung und versuchte sichanschließend vergeblich ander Olympianorm von 1,93Metern, bei der Iljutschenkoatte dreiMal riss.Ein solches Missgeschickwiderfuhr Castro Riveranicht. Gleich im ersten Ver-such überquerte der Schlaksdie für Rio de Janeiro gefor-derte Höhe von 2,29 Me-
Weniger erfolgreich warderSpringer,derseit2013imKölner World High JumpCenter trainiert, dann kurzdarauf bei dem Versuch, sei-neMutter in Puerto Rico an-zurufen. „Ich habe keinrichtiges Netz und probierees jetzt schon seit zehn Mi-nuten. Beim Springen brau-che ich weniger Versuche,bis es klappt“, erklärte Cast-ro Rivera hinterher mit ei-nem breiten Lächeln im Ge-

1. Luis Castro Rivera (Puerto Rico/2,29Meter), 2. Loic Gasch (Schweiz/2,23), 3.Eike Onnen (Hannover 96) und KabeloKgosiemang (Botswana/beide 2,20), 5.Martyn Bernard (Großbritannien/2,20),6. Falk Wendrich (LAZ Soest/2,16), 7.Tobias Potye (LG Stadtwerke München)und Alen Melon (Kroatien/beide 2,12),9. Anton Senft (SG Motor Arn-

Kielce setzt sich die Krone auf

HANDBALL Polens Meister erstmals Champions-League-Sieger / Die Leiden des THW Kiel

Von Martin Kloth

KÖLN Polens Handbal
l-Meis-

ter KS Vive Kielc
e hat gleich

im ersten Finale de
n großen

Coup gelandet
und die

Champions Lea
gue gewon-

nen.
Der Außense

iter bezwang

am Sonntag
im Endspiel d

es

Final4-Turnie
rs in Köln

MVM Veszpr
em aus Unga

rn

mit 39:38
(35:35, 29:2

9,

17:13) nach
Siebenmeter-

werfen. Jule
n Aguinagal

de

verwandelte
den entsche

i-

denden Siebe
nmeter.

Die Polen ha
tten vor den

fast 20 000 Zu
schauern nac

h

dem 19:28 in de
r letzten

Viertelstunde
einen Neun

-

Tore-Rücksta
nd aufgeholt.

Kielce ist du
rch den Erfo

lg

Nachfolger d
es FC Barcel

o-

na. Bester W
erfer für Ve

-

szprem war C
ristian Ugald

e

mit sieben To
ren. Für Kielc

e

traf der deu
tsche Nation

al-

spieler und e
hemalige We

tz-

larer Tobias Reichmann

achtmal.
Frust dagege

n beim THW

Kiel: „Ich bin
mir nicht ma

l

sicher, dass w
ir Dritter we

r-

den“, sagte
Erfolgstraine

r

Alfred Gislas
on. Und dam

it

meinte der Is
länder nicht d

as

lästige Pflich
tspiel am Son

n-

tag in Köln
um den dritt

en

Platz der Cha
mpions Leag

ue

gegen Paris St
. Germain, so

n-

dern die Han
dball-Bundes

li-

ga. Schonam
Mittwochmu

ss

der geschlau
chte deutsch

e

Meister beim
ThSV Eisenac

h

antreten und
den Vorsprun

g

von nur noc
h einem Pun

kt

vor dem Tabe
llenvierten M

T

Melsungen v
erteidigen.

Die Champ
ions League

beendete der
Serienmeiste

r g

nach der 27:
29 (11:15)-N

ie-

derlage gegen
Paris als Vier

-

ter. Christian
Dissinger wa

rf

sieben Tore
für den THW

Kiel, bei dem
Ilija Brozovic

nach drei Ze
itstrafen in d

er

55. Minute R
ot sah. Für Pa

ris

warf Mikkel
Hansen zeh

n

Tore und wu
rde zudem m

it

141 Treffern bester Tor-

schütze der C
hampions-Le

a-

gue-Saison.„O
hne Titel i

st

bitter, aber
keine Überr

a-

schung“, sag
te Gislason. E

in

kleiner Trost
: Auch als Me

is-

terschafts-Dr
itter kann d

er

Club auf ein
en Startplatz

in

der Königskla
sse hoffen.

55 Pflichtspie
le hatten die

Kieler nach
dem Spiel um

Platz drei am
Sonntag in d

en

Knochen – d
ie Nationalsp

ie-

ler sogar noc
h einige meh

r.

„Alle, die hie
r waren, hab

en

an der Gren
ze gespielt u

nd

darüber hina
us“, sagte D

o-

minik Klein,
der sich nac

h

zehn Kieler J
ahren mit Tr

ä-

nen in den A
ugen von de

n

Fans verabsc
hiedete, weil

er

nach Nante
s wechselt.

13

Verletzungsa
usfälle mus

ste

der THW im
Lauf der Saiso

n

kompensiere
n. Sechs Spie

ler

wurden kurz
fristig nachv

er-

pflichtet. „Da
s war eine seh

r,

sehr schwier
ige Saison. D

as

war eine un
glaubliche B

as-

telarbeit“, bi
lanzierte Gis

la-

so

Umbruch soll wie
der

Titel bringen

Geradezu fle
hentlich ap-

pellierten de
r Isländer un

d

Manager Tho
rsten Storm a

n

die Clubs der
Handball-Bun

-

desliga, künf
tig 16 statt

14

Spieler pro S
piel zuzulass

en,

damit die B
elastung bes

ser

verteilt werd
en kann. „W

ir

waren teilwei
se nur nochw

ie

Handball-Rob
oter unter-

wegs“, sagte
Storm, „die 1

6

Spieler schad
en keinem.“

Und Gislason ergänzte:

„Die Belastu
ng ist langsa

m

absurd gewo
rden. Ich ha

be

teilweise fün
f Spieler auf d

er

Bank, die e
s gerade no

ch

schaffen, sic
h aufs Feld

zu

schleppen.“

In der nächst
en Saison sol

l

alles besser w
erden. „Ich b

in

mir sicher, d
ass der THW

ei-

ne Riesen-Zu
kunft hat. D

as

neue Team
wird das m

a-

chen“, sagte M
anager Storm

.

Joan Canella
s (Vardar Sko

p-

je), Klein (HB
C Nantes), N

i-

kolas Katsigi
annis (HC E

r-

langen) und
Rogerio Mora

es

Ferreira (Vard
ar Skopje) ve

r-

lassen den V
erein. Raul Sa

n-

tos (VfL Gummersbac
h),

Andreas Wo
lff (HSG We

tz-

lar), Nikola
Bilyk (Fivers

Margareten)
und Lukas N

ils-

son (Ystads IF
) stehen für d

en

Umbruch.
(dpa)

Feiern ausgelas
sen: die Spieler

von KS Vive Kie
lce. (Foto: Becker/d

pa)

„Es war einfach Mal an der Zeit“

LEICHTATHLETI
K Luis Castro Rivera knackt in Fleisbach den 17 Jahre alten Rekord

Von Nico Hartu
ng

SINN-FLEISBA
CH Nach sei-

nem dritten Fehlvers
uch über

2,20 Meter saß Eike On
nen

gemeinsam mit Kabelo Kgo
-

siemang im Zelt der Athlete
n

und unterhielt s
ich lächelnd.

Seine Enttäusch
ung konnte

der 33-Jährige a
ber dennoch

nicht verbergen
.

„Ich hatte m
ir mehr vor-

genommen,
keine Frage

“,

erklärteOnne
ngeknickt.D

er

derzeit vermutlich
beste

deutsche Ho
chspringer w

ar

im Vorfeld des
22. Sinner

Hochsprungm
eetings als de

r

Favorit schle
chthin geha

n-

delt worden
, wurde dies

en

Erwartungen
jedoch

schlussendlic
h nicht ge-

recht. Was n
eben der feh

-

lenden Tages
form vor alle

m

auf eine An
weisung sein

er

Mutter Astrid Fredebold-

Onnen zurüc
kzuführen w

ar,

die gleichzeit
ig die Trainer

in

ihres Sohnes
ist. „Sie hat m

ir

heute die Au
fgabe gegebe

n,

dass ichmein
en Anlauf nac

h

Gefühl time
n und somit

mehr Tempo
machen soll

.

Das hat aber
nur so halb g

e-

klappt“, läch
elte der symp

a-

thische Blondschopf
ver-

schmitzt. Da
ss der Hann

o-

veraner, dess
en persönlic

he

Bestleistung
bei 2,34 Mete

rn

aus dem Jahr
2007 liegt, de

n

Misserfolg „
auf der Hah

n“

derart locker wegsteckte,

hatte seinen
Grund: Onne

n

hatte sich sei
n Ticket für d

ie

Olympischen
Spiele inRiod

e

Janeiro bereit
s in der verga

n-

genen Woch
e beim Meeti

ng

in Garbsen ge
sichert und d

ie

erforderliche
Höhe von 2,2

9

Metern dort
im ersten Ve

r-

such geschaff
t.

Luis Castro R
ivera war die-

ser Triumph
am vergange-

nen Wochen
ende noch v

er-

wehrt geblieb
en. Der Puer

to

Ricaner hatt
e sich mit O

n-

nen in Nied
ersachsen du

el-

liert, die Ol
ympianorm

je-

doch nicht
geschafft. „D

as

hatte er sich
für Sinn aufg

e-

hoben, ist do
ch klar“, mei

n-

te Wolfgang
Ritzdorf hint

er-

her augenzw
inkernd. De

r

Dozent der
Kölner Spor

t-

hochschule u
nd Coach de

s

Kölner High
Jump Center

s

trainiert Cas
tro Rivera s

eit

2013 und
verbot seine

m

Schützling am
Samstag nach

dessen Sprun
g über 2,29 M

e-

ter einen we
iteren Versuc

h.

„Luis ist in
Rio dabei, d

as

reicht für he
ute. Er ist je

tzt

total emotio
nal. Ich kan

n

nicht riskiere
n, dass er sic

h

noch verletz
t. So einen F

all

hatte ich ne
ulich erst“,

er-

läuterte Ritzd
orf und spiel

te

auf den Sinn
er Vorjahress

ie-

ger Mohamed
Youness Idris

s

an,dersicher
stkürzlichbe

im

Absprung di
e Patellaseh

ne

imKnie geris
sen hatte.

Bei den Frauen
siegt

Anna Iljutsche
nko, die

Estin scheitert
aber

dreimal an der

Olympianorm

CastroRivera
ließ sichvom

Verletzungsp
ech seines Tr

ai-

ningspartner
s nicht aus d

er

Bahn werfen
: Der 24-Jähr

ige

verbesserte d
en 17 Jahre

al-

ten Meeting-
Rekord des sp

ä-

teren einzigen deutschen

Weltmeisters
Martin Bußu

m

drei Zentime
ter und konn

te

seine Tränen
anschließend

nicht zurückh
alten. „Für Lu

-

is bedeutet d
as unglaublic

h

viel. Es geht f
ür ihn auch u

m

sein Stipend
ium und sein

Studium in Deutschland
,

ihm ist jetzt
eine unglaub

li-

che Last von
den Schulter

n

gefallen“, m
einte Ritzdo

rf,

der nach
Castro Riveras

Sprung über
die 2,29 Met

er

der Erste in e
iner langen R

ei-

he vonGratu
lantenwar.

Unter ihnen
waren auch

der in Sinn b
estens bekan

n-

ten Falk Wen
drich und To

-

bias Potye,
die gemeinsa

m

mit David N
opper zu de

n

kommenden
Medaillen-

hoffnungen
des deutsche

n

Hochsprungs
zählen und d

ie

sich nach jed
em Sprung e

if-

rig von Bund
estrainerin B

ri-

gitte Kursch
ilgen Rückm

el-

dung geben l
ießen. „Ich b

in

mit der Leist
ung der beid

en

zufrieden.Vo
r allembei Fa

lk,

der eine so
lange Verlet

-

zungspause h
inter sich ha

t,

war nicht zu
erwarten, da

ss

er heute gleic
h die 2,16 M

e-

ter schafft“,
so Kurschilg

en

über den Se
chstplatzierte

n

Wendrich, w
ährend Poty

e

mit 2,12 Met
ern gemeinsa

m

mit dem Kro
aten Alen M

e-

lon auf Rang
sieben landet

e.

Im Wettbew
erb der Frau

-

en gab es
indes wenig

er

Überraschun
gen: Den zw

ei-

ten Platz sich
erte sich Kat

a-

rina Mögenb
urg (1,84 M

e-

ter) aus Nor
wegen, gefol

gt

von Imke On
nen (1,80 M

e-

ter), die nach
langer Verlet

-

zungspause i
hre ansteigen

de

Form unter Bewei
s stellte.

BesseralsMög
enburgwarnu

r

Anna Iljutsc
henko aus E

st-

land, die nac
h ihrem Sieg

es-

sprung über
1,89 Meter a

ufs

Ganze ging u
nd sich an d

er

Olympianorm
für 1,93 Me-

ter versuchte
, an der sie

je-

doch dreimal
scheiterte.

Dieses Glück
sgefühl blieb

in Sinn allein
Luis Castro R

i-

vera vorbeh
alten. „Es w

ar

einfach Mal
wieder an d

er

Zeit, dass wi
r wieder ein

en

solchen Supe
rsprung bei u

ns

erleben“, erk
lärte Uli Ge

is

hinterher. D
er Meeting-D

i-

rektor, der o
hne jede Üb

er-

treibung als d
er Vater des se

it

1977 mit Un
terbrechunge

n

in Fleisbach
ausgetragene

n

Hochsprungw
ettkampfs be

-

zeichnet wer
den darf, eri

n-

nerte sich d
aran, „dass w

ir

1994 mit Da
niela Rath m

al

eine Weltjah
resbestleistun

g

beidenJunio
renhatten.Ab

er

danach habe
n die Athlet

en

es bei uns ei
nfach nicht

auf

die Bahn geb
racht.“ Auch

im

kommenden
Jahr wird Ge

is

gemeinsam m
it seinem Or

-

ganisationste
am wieder fl

ei-

ßig daran tü
fteln, Weltkl

as-

se-Höhenjäge
r „auf die

Hahn“ zu loc
ken. „Luis Ca

st-

ro Rivera ist
mit Sicherhe

it

wieder dabei
, er ist ein g

ro-

ßer Fan uns
eres Meeting

s“,

weißGeis.Vie
lleichtgibt sic

h

ja sogar Eike
Onnen wied

er

die Ehre. Dan
n würden sic

h

beide im kle
inen Fleisbac

h

wiedertreffen
und erzählen

–

von ihrem olympischen

Wettkampf i
m großen, f

er-

nen Rio de Ja
neiro.

Strahlender Sie
ger: Luis Castro

Rivera triumphi
ert in Fleisbach.

(Foto: Fingerhu
t)

Landet auf der
Matte, aber in de

r Gesamtwertu
ng auf Rang zw

ei: Kata-

rina Mögenburg aus N
orwegen.

(Foto: Fingerhu
t)

HANDBALL

Drux und
Wiede
verlängern
BERLIN Handball-Bund

esli-

gist Füchse Berl
in treibt seine

Personalplanun
g für die Zu-

kunft voran.

Der Club ve
rlängerte mi

t

den beiden N
ationalspiele

rn

Paul Drux un
d FabianWie

de

dieVerträgeu
mfünf Jahreb

is

2021 und ve
rpflichtete m

it

Abwehrspezi
alist Erik

Schmidt eine
n weiteren Au

s-

wahlprofi, al
lerdings erst

ab

derübernäch
stenSaison.D

as

teilten die Be
rliner am Son

n-

tag unmitte
lbar vor de

m

Heimspiel ge
gen Frisch A

uf

Göppingen m
it. Einen Ver

-

trag für ein Ja
hr unterschri

eb

der Kroate K
resimir Kozin

a.

Der Kreisläuf
er kommt vo

n

der SG Flensb
urg-Handewi

tt

und ersetzt
in Berlin de

n

Schweden Jes
perNielsen, d

er

die Füchse ve
rlässt.

Nationalspie
ler Schmidt

wechselt im
nächsten Som

-

mer von der
TSV Hannov

er-

Burgdorf nac
h Berlin. Der

23

Jahre alte Eu
ropameister

er-

hielt einen K
ontrakt für d

rei

Jahre.
(dpa)IM STENOGRAMM

n Füchse Berlin – Frisch Auf Göp-

pingen 31:27 (
16:14)

Berlin: Heinevetter, Stochl – Wiede

(10/5), Vukovic
(3), Struck (2), Gojun,

Vrazalic (2), Nen
adic (8), Tönnes

en, Niel-

sen (4), Drux (2)
, Reißky, Schade

, Elisson.

Göppingen: P
rost, Tatai – Kneule (6),

Späth (2), Lobedank,
Barud, Sesum (6),

Fontaine, Kaufm
ann (5), Berg (3), Pfahl

(1), Halen (3), N
yokas, Kristense

n (1/1).

Schiedsrichter
: Brauer/Holm (Ham-

burg/Hagen) – Z
uschauer: 8664

– Zeit-

strafen: 2:4 Minuten – Siebenmeter:

7/5:3/1.

n TVB Stuttgart – SG Flensburg-

Handewitt 18:
28 (13:16)

Stuttgart: Özm
usul, Bitter – Schimmel-

bauer (2), Schö
binger (1), Weiß (2), Ki-

sum (3), Coric (2), B
aumgarten (1), Fo-

tache (1), Krets
chmer, Spatz (5

/2), Fried-

rich, Seiz, Heib (
1/1).

Flensburg-Han
dewitt: Andersson,

Moeller – Karlsson, Egger
t (9/4), Glan-

dorf, Mogensen
(3), Djordjic (2),

Jacobs-

son (3), Toft-Ha
nsen, Gottfridss

on, Mahé

(5), Kozina, Sva
n (6), Wanne.

Schiedsrichter
: Thiyagarajah/Th

iyaga-

rajah (Bergneus
tadt) – Zuschau

er: 2251

– Zeitstrafen: 8:
8 Minuten – Sieben-

meter: 5/3:4/4.

n Rhein-Neckar
Löwen – TSV Han-

noverBurgdor
f 27:23 (17:11

)

Rhein-Neckar
Löwen: Appelg

ren, Ris-

tovski – Schmid (4), Ekd
ahl du Rietz (4)

,

Reinkind (2), Kneer, Gua
rdiola (1), Lar-

sen, Baena Gonzales (2), P
etersson (5),

Pekeler (2), Ge
nsheimer (6/2),

Groetzki

(1), Steinhauser
, Sigurmansson.

Hannover-Bur
gdorf: Ziemer,

Semisch

– Johannsen (4), Mortensen
(1), Patrail

(5), Hykkerud (3
), Lehnhoff (2),

Szücs (1),

Yannick Dräger, Schmid
t (1), Olsen (1),

Christophersen
(3), Kastening, H

äfner (2),

Hinz.
Schiedsrichter

: Schulze/Tönnie
s (Mag-

deburg) – Zuschauer: 13
200 – Zeit-

strafen: 6:8 Minuten – Siebenmeter:

5/1:0.

n DHfK Leipzig – HBW Balin-

gen/Weilstetten 36:3
1 (21:14)

Leipzig: Putera
, Vortmann, Sto

rbeck –

Steinert (2), He
rth (1), Oehlrich (1), Bin-

der (3), Weber (9/7), Zhed
ik (3), Milose-

vic (5), Meschke
(7), Strosack (3)

, Semper

(1), Gress (1).

Balingen/Weilstetten:
Baumeister,

Johannesson – Böhm (3), Strobel (6)
,

Hausmann, Krie
g (2), Nyokas (7),

Domi-

nikovic, Kunkel
(7/4), Vasilakis,

Foth (2),

Wilke (1), Theuerkauf
(3), Russ, Remm

-

linger.
Schiedsrichter

: Behrens/Fastho
ff (Düs-

seldorf) – Zuschauer: 4048 – Zeit-

strafen: 10:12
Minuten – Siebenme-

ter: 7/7:6/4.

n TBVLemgo–SCMagdeburg31:3
3

(18:14)
Lemgo: Dresrüsse, M

aier – Mansson
(1),

Kogut (4), Herm
ann (9), Ramba

(3), Sten-

bäcken (4), Ziek
er, Marcel Niem

eyer (1),

Höning (1), Horn
ke, Rydergard, A

rne Nie-

meyer (1), Haenen (5/1), Feuchtma
nn,

Skroblien (2).

Magdeburg: Quenstedt, Green-Krej-

berg – Musa (2), Rojewski (6
), Musche

(3), van Olphen
, Bagersted, Gra

fenhorst,

Haaß (2), Bezjak
(1), Weber (12/5), Dam

-

gaard (4), Zelen
ovic (3), Lemke.

Schiedsrichter
: Baumgart/Wild (Alten-

heim/Elgesweie
r) – Zuschauer: 47

90 –

Zeitstrafen: 1
2:2 Minuten – Sieben-

meter: 2/1:5/5.
(za)

HANDBALL

Stuttgart hält

Johannes Bitter

WAIBLINGEN D
er ehemali-

ge Nationalt
orhüter Joha

n-

nes Bitter hat
seinen Vertra

g

beim Handball-Bun
desligis-

ten TVB Stutt
gart bis zum3

0.

Juni 2017 v
erlängert. D

er

Weltmeisterv
on2007war i

m

Januar vom in
solventenHS

V

Hamburg ins
Schwabenlan

d

gekommen.
(dpa)

Handball

Bundesliga Männer

VfL Gummersbach - N-Lübbecke 33:28

Bergischer HC - MT Melsungen 28:29

Füchse Berlin - FA Göppingen 31:27

TVB Stuttgart - Flensburg-Handewitt 18:28

Rh.-Neckar Löwen - Hannover-Burgdorf 27:23

DHfK Leipzig - Balingen-Weilstetten 36:31

TBV Lemgo - SC Magdeburg 31:33

1. Rh.-Neckar Löwen 31 881:681 54: 8

2. Flensburg-Hand. 31 928:758 53: 9

3. THW Kiel 30 911:780 46:14

4. MT Melsungen 31 879:800 45:17

5. Füchse Berlin 31 878:794 41:21

6. FA Göppingen 31 853:795 37:25

7. Hannover-Burg. 32 891:880 36:28

8. Gummersbach 31 847:833 35:27

9. HSG Wetzlar 31 794:792 34:28

10. SC Magdeburg 31 864:853 33:29

11. DHfK Leipzig 31 826:875 28:34

12. Bergischer HC 31 788:870 19:43

13. TBV Lemgo 31 822:918 18:44

14. Balingen/Weilst. 31 819:902 15:47

15. TVB Stuttgart 31 760:894 14:48

16. ThSV Eisenach 30 751:940 10:50

17. TuS N-Lübbecke 31 778:905 8:54

Die nächsten Spiele: Eisenach - Kiel (Mi.),

Flensburg-Handewitt - Bergischer HC, Kiel -

Stuttgart, Göppingen - Lemgo, N-Lübbecke -

Rhein-Neckar Löwen, Magdeburg - Gummers-

bach, Melsungen - Eisenach, Wetzlar - Leipzig,

Balingen/Weilstetten - Berlin (alle So.).

HANDBALL

Lichtlein bis

2020 beim VfL

GUMMERBACH Handball-

Europameiste
r Carsten

Lichtlein hat
seinen Vertra

g

beim Bundesligiste
n VfL

Gummersbac
h um vier Jah

re

verlängert. D
er 35 Jahre a

lte

Nationaltorh
üter unter-

zeichnete am
Samstag eine

n

Kontrakt bis
zum 30. Juni

2020. Lichtle
in ist seit dr

ei

Jahren beim
VfL. „Ich bi

n

sehr froh und
stolz, dass wi

r

Carsten lang
fristig an un

s

binden konn
ten“, sagte M

a-

nager Frank
Flatten, wäh

-

rendder Keep
er ergänzt: „Ic

h

bin wirklich
froh Teil dies

es

Projekts zu se
in.“ (dpa)

HANDBALL

Heinl bleibt

Flensburg treu

FLENSBURG
Handball-

Bundesligist
SG Flensbur

g-

Handewitt h
at den Vertr

ag

mit Jacob He
inl bis zum Ju

ni

2017 verläng
ert. Das SG-E

i-

gengewächs
trägt seit 19

94

das Trikot
der Norddeu

t-

schen.
(dpa)

Sport aus der Region
Montag,

30. Mai 2016 28

74

Geiss kehrt zurück
FUSSBALL Neuer Torwart für den FV Breidenbach

BREIDENBACH Fußball-

Verbandsligist FV Breiden-

bach hat sich für die Torhü-

terposition die Dienste eines

Toptalents gesichert.

Vom SC TeutoniaWatzen
-

born-Steinberg kommt zu
m

1. Juli Dominik Geiss
ins

Gunterstalstadion. Der
22-

Jährige, der aus der Juge
nd

der Breidenbacher stamm
t,

absolvierte für den Hess
en-

ligameister aus dem Pohl-

heimer Stadtteil fünf Part
ien

und stand zuvor in 19 E
in-

sätzen beim damaligen H
es-

senligisten FC Ederbergla
nd

zwischen den Pfosten.

„Wir sind sehr froh darü
-

ber, diesen jungen Klasset
or-

hüter verpflichtet zu hab
en.

Dominik soll mit unse
rer

bisherigen Nummer eins T
o-

bias Dünhaupt dafür sorg
en,

dass wir künftig eine ge
si-

cherte Runde in der V
er-

bandsliga Mitte erleben“,

teilte Breidenbachs Spor
tli-

cher Leiter Frank Schm
idt

mit. (ma)

Der Überflieger von Sinn: Luis C
astro Rivera.

(Foto: Fingerhut)

Über Fleisbach nach Rio
LEICHTATHLETIK Sieger Luis Castro Rivera löst das Olympia-Ticket

Von Nico Hartung

SINN-FLEISBACH Luis Castro

Rivera weinte wie ein Kind.

„Ich weiß nicht, was ich sa-

gen soll. Mir fehlen die Wor-

te“, erklärte der Puerto Rica-

ner völlig aufgelöst, die

Wangen mit Tränen benetzt.

Es waren Freudentränen
.

Dicke Freudentränen. Cas
tro

Rivera hatte soeben 2,29M
e-

ter übersprungen und dam
it

beim 22. Sinner Hoch-

sprungmeeting in Fleisba
ch

nicht nur einen neuenWe
tt-

kampfrekord aufgestellt,

sondern zugleich das Tic
ket

fürdieOlympischenSpiele
in

Rio de Janeiro gelöst. „Dam
it

geht ein Traum Erfüllun
g“,

rang der 25-Jährige im A
n-

schluss an seine Lattenüb
er-

querung nachWorten.

Das Ticket nach Brasilien

unddieQuali-Höhevon2
,29

Metern hatte Eike Onnen
be-

reits vor dem Sinner Ho
ch-

sprungmeeting in der
Ta-

sche. Der Hannoveraner w
ar

als der große Favorit „auf
die

Hahn“ gereist und erst
bei

2,12 Metern in den We
tt-

kampf eingestiegen, mus
ste

sich jedoch am Ende ge-

meinsam mit Kabelo Kgos
ie-

mang aus Botswana, d
em

Meeting-Gewinner von

2014, den dritten Platz t
ei-

len. „Ich bin natürlich etw
as

enttäuscht. Aber der heut
ige

Wettkampf stand für m
ich

unter dem Motto, einiges

auszuprobieren“, erklärte

Onnen, der während sein
er

drei Fehlversuche über 2
,20

Meter jeweils seinen Anl
auf

variierte. Schwester Im
ke,

wie Eike von Mutter Ast
rid

Fredebold-Onnen trainiert,

erreichte bei den Frauen

ebenfalls Rang drei.

Drei Zentimeter höher al
s

Eike Onnen sprang Loic

Gasch. Der Schweizer ava
n-

cierte zur Überraschung d
es

Meetings: Nachdem er zu-

nächst über 2,20 Meter s
ei-

nen persönlichen Rekord

eingestellt und kurz dar
auf

auf 2,23 Meter verbess
ert

hatte, scheiterte Gasch a
n-

schließend drei Mal ha
ar-

scharf an 2,26 Metern,
die

ihn zu den Europameist
er-

schaften in Amsterdam h
ät-

ten fahren lassen.
Ebenfalls äußerst sehens

-

wert waren die Versuche v
on

Martyn Bernard. Der Br
ite

war mit 31 Jahren nach O
n-

nen der Zweitälteste im

Wettbewerb und fiel dur
ch

seinen kraftvollen und etw
as

unkonventionellen Sprun
g-

stil auf, bei dem er die La
tte

auf dem letzten Stück st
ets

mit weit gespreizten Bein
en

floppte. Gemeinsam mit

CastroRivera ließBernard
bei

beinahejedemSong,dens
ich

die Athleten zur Motivati
on

aussuchen durften und
der

während des Anlaufs
ge-

spielt wurde, dieHüften kr
ei-

senundwar immerwieder
zu

kleinen Scherzen aufgele
gt.

„EswareintollesMeetingm
it

super Wetter. Schade n
ur,

dasssowenigeLeutedasin
d“,

meinte der Olympianeun
te

von Peking 2008 angesic
hts

der etwas mageren Kuli
sse

von knapp 150 Schaulu
sti-

gen.

Nur 150 Zuschauer sind

„Auf der Hahn“ dabei

und sehen den

Erfolg der Estin

Anna Iljutschenko

Zu Beginn des Frauenwett
-

kampfs am Mittag hatten

sich sogar noch weniger Z
u-

schauer „auf der Hahn“ e
in-

gefunden, was vermutl
ich

„auf den Hessentag in H
er-

born zurückzuführen ist“,

wie DietmarMögenburg v
er-

mutete. Dessen Tochter K
a-

tarina hatte sich gehörig v
er-

zockt. Die 24-Jährige üb
er-

sprang 1,83 Meter im zw
ei-

ten Versuch, ließ die a
n-

schließende Höhe aus u
nd

riss die Latte bei 1,89 Mete
rn

drei Mal. „Ich hatte am En
de

nicht mehr das richtige G
e-

fühl beim Absprung“, me
in-

te die gebürtige Leverku
se-

nerin, die seit zehn Jahren
in

Oslo lebt und am Ende
auf

Rang zwei landete. Besser
als

Mögenburg war nur Anna
Il-

jutschenko. Die Estin st
ieg

erst bei 1,80 Metern in d
en

Wettkampf ein, schaffte 1
,89

Meter mühelos im ersten

Sprung und versuchte s
ich

anschließend vergeblich
an

der Olympianorm von 1
,93

Metern, bei der Iljutschen
ko

die Latte dreiMal riss.

Ein solches Missgeschick

widerfuhr Castro Rivera

nicht. Gleich im ersten V
er-

such überquerte der Schla
ks

die für Rio de Janeiro gef
or-

derte Höhe von 2,29 M
e-

tern.
Weniger erfolgreich war

derSpringer,derseit2013i
m

Kölner World High Jum
p

Center trainiert, dann ku
rz

darauf bei dem Versuch, s
ei-

neMutter in Puerto Rico a
n-

zurufen. „Ich habe kein

richtiges Netz und probie
re

es jetzt schon seit zehn M
i-

nuten. Beim Springen bra
u-

che ich weniger Versuch
e,

bis es klappt“, erklärte Ca
st-

ro Rivera hinterher mit
ei-

nem breiten Lächeln im G
e-

sicht.

ERGEBNISSE

n Frauen
1. Anna Iljutschenko (Estland/1,89 Me-

ter), 2. Katarina Mögenburg (Norwe-

gen/1,83), 3. Imke Onnen (Hannover

96/1,80), 4. Jossie Graumann
(LG Nord

Berlin/1,80), 5. Lale Eden (Heidmühler

FC/1,76), 6. Linda Hurkmans (Nieder-

lande/1,76), 7. Laura Voss (Lei
chtathle-

tikteam DSH Köln/1,72), 8. Nadja Kamp
-

schulte (TV Wattenscheid/1,72), 9. Nele

Wöltjen (SV Werder Bremen/1,62).

n Männer
1. Luis Castro Rivera (Puerto Rico/2,29

Meter), 2. Loic Gasch (Schweiz/
2,23), 3.

Eike Onnen (Hannover 96) und Kabelo

Kgosiemang (Botswana/beide 2,20), 5.

Martyn Bernard (Großbritannien/2,20),

6. Falk Wendrich (LAZ Soest/2,16), 7.

Tobias Potye (LG Stadtwerke München)

und Alen Melon (Kroatien/beide 2,12),

9. Anton Senft (SG Motor Arn-

stadt/1,92).

Handball
2. Bundesliga Männer

TSG Friesenheim - Hagen 32:29

TV Neuhausen - GWD Minden 16:27

Hamm-Westfalen - Dormagen 29:23

Wilhelmshaven - Nordhorn-Lingen 19:19

HSC 2000 Coburg - TV Emsdetten 30:21

SG BBM Bietigheim - DJK Rimpar 30:29

TuS Ferndorf - Henstedt-Ulzburg 32:28

HC Erlangen - EHV Aue 23:25

VfL Bad Schwartau - TuSEM Essen 25:29

HG Saarlouis - HF Springe 27:27

1. HC Erlangen 39 1144: 958 68:10

2. GWD Minden 39 1104: 967 64:14

3. HSC Coburg 39 1084: 974 58:20

4. Friesenheim 39 1074: 992 56:22

5. Hamm-Westf. 39 1064:1058 46:32

6. Wilhelmshaven 39 1110:1089 45:33

7. EHV Aue 39 1005: 966 44:34

8. Nordhorn-L. 39 945: 940 42:36

9. TV Emsdetten 39 1124:1112 41:37

10. Bietigheim 39 1092:1058 39:39

11. TuSEM Essen 40 1084:1103 36:44

12. Neuhausen 39 1021:1053 35:43

13. Bad Schwartau 39 985: 995 34:44

14. DJK Rimpar 39 961: 984 31:47

15. HC Rostock 39 984:1038 30:48

16. TuS Ferndorf 39 1009:1093 30:48

17. HF Springe 39 1029:1078 29:49

18. HG Saarlouis 39 1016:1076 27:51

19. Eintr. Hagen 39 1022:1095 25:53

20. Dormagen 39 927:1028 21:57

21. Henstedt-Ulzb. 39 993:1120 19:59

Die nächsten Spiele: Hagen - Ferndorf, Min-

den - Bad Schwartau, Nordhorn-Lingen - Saar-

louis, Aue - Neuhausen, Emsdetten - Hamm-

Westfalen, Rimpar - Wilhelmshaven, Rostock -

Bietigheim, Dormagen - Friesenheim, Hen-

stedt-Ulzburg - Erlangen, Springe - Coburg (al-

le Sa.).

IM STENOGRAMM

n VfL Gummersbach – TuS N-Lüb-

becke 33:28 (15:13)
Gummersbach: Lichtlein, Puhle –

Schröter, Ernst (4), Schindler
(1), Kühn

(9/1), Baumgartner (3), Pevno
v (2), Zu-

felde, Jonsson, Schmidt (5/3),
von Gru-

challa (1), Becker (3), Schröder
(5).

N-Lübbecke: Blazicko, Skok –
Bechtloff

(3/1), Tauabo, Pieczkowski, M
anojlovic

(3), Lazovic (4), Suton (3), Schar
gen (3/1),

Grabarczyk, Zetterman (8/3), Klimek (1),

Remer (3).
SR: Grobe/Kinzel (Zweidorf/Bortfel

d) –

Zuschauer: 4132 – Zeitstrafen: 4:6

Minuten – Siebenmeter: 5/4:7/5.

n Bergischer HC – MT Melsungen

28:29 (10:13)
Bergischer HC: Gustavsson, R

udeck –

Preuss (1), Hosse (6/2), Nils Art
mann (2),

Gunnarsson (2), Majdzinski (4), Oelze,

Alexander Hermann (1), Weiß, Jonovski,

Szilagyi (5), Gutbrod (5), Aflitul
in (2).

Melsungen: Sjöstrand, Villadsen
– Sel-

lin (4), Fahlgren (3), Schröder, D
anner (3),

Philipp Müller (3), Boomhouwe
r (4), Rnic

(3), Schneider, Allendorf (2), Vu
ckovic (1),

Michael Müller (6).
SR: Pritschow/Pritschow (Stuttgart) –

Zuschauer: 2604 – Zeitstrafen: 12:8

Minuten – Siebenmeter: 3/2:1/0. (za)

„Ich war immer der Lucky-Luke-Typ“

LEICHTATHLETIK Olympiasieger Dietmar Mögenburg ist als Coach von Tochter Katarina in Sinn live dabei

Von Nico Hartung

SINN-EDINGEN Die Teilnah-

me an den Olympischen

Spielen wird für die aller-

meisten Teilnehmer des Sin-

ner Hochsprungmeetings nur

ein Traum bleiben. Für Diet-

mar Mögenburg war es das

nicht. Er war nicht nur dabei –

er gewann Gold!

Damit ist der 54-Jährige bi
s

heute der letzte deutsc
he

Hochspringer, der bei Oly
m-

pischen Spielen Edelmet
all

geholthat. 1984überwand
er

in Los Angeles die Siegesh
ö-

he von 2,35 Metern, oh
ne

sich im Finaldurchgang
bis

dato auch nur einen ein
zi-

gen Fehlversuch zu erl
au-

ben.

Seit Jahren ist der 2,01Me
-

ter große Schlaks, der s
eit

2006 mit seiner Frau Kris
tin

und den beiden Kindern K
a-

tarina und Jonas in Norw
e-

gen lebt, Stammgast auf d
em

Sinner Hochsprungmeeti
ng.

Der Grund ist Tochter Ka
ta-

rina (24), die an dies
em

Samstag zum zweiten Mal
in

Folge den zweiten Platz „
auf

derHahn“belegthatundv
on

ihrem Vater trainiert wird.

Mit dieser Zeitung sprach
der

15-fache Deutsche Meis
ter

(Halle und Freiluft) am Ra
n-

de des Meetings über sein
en

Goldsprung, die Olymp
ia-

chancen von Tochter Ka
ta-

rina und weshalb er sich m
it

Comicheld Lucky Luke v
er-

gleicht.

Herr Mögenburg, Hand aufs

Herz: Wann haben Sie zuletzt in

Erinnerungen an Ihren Olym-

piasieg geschwelgt?
Dietmar Mögenburg: Da

s

kommt ehrlich gesagt
gar

nicht mehr so häufig v
or.

Aber wenn ich auf solch
en

Meetings bin, um meine

Tochter zu coachen, we
rde

ich regelmäßig darauf an
ge-

sprochen. Man lebt dam
it,

aber ich gehe keinesfalls
da-

mit hausieren. Das ist al
les

endlich. Aber das war nat
ür-

lich eine Prägung, die sch
on

unheimlich stark war, ke
ine

Frage.

ErkennenSiedieLeuteaufde
r

Straße und fordern Autogram-

me?
Mögenburg: Die ältere Ge

-

neration kennt mich no
ch,

die jüngere nicht mehr.

Manchmal erinnern sich

Leute daran, wie sie die Sp
ie-

le von 1984 undmeinen S
ieg

erlebt haben und erzäh
len

mir das dann, das ist eige
nt-

lich immer ganz spanne
nd

und witzig. Aber ich lebe
ja

seit Jahren in Norwegen,
da

kriegt man das alles nic
ht

mehr so wirklichmit.

Sie haben damals die 2,35

Meter übersprungen, ohne sich

im Finaldurchgang auch nur ei-

nen einzigen Fehlversuch zu

leisten. Woher kam diese

Selbstverständlichkeit und
ihre

mentale Stärke?
Mögenburg: Das ist ange

-

boren. Ich war immer sch
on

so. Mir gefällt dieses Spiel
en,

ich war immer ein Lucky-L
u-

ke-Typ: Kippe im Mund,

Cowboy-Hut auf, Pokerf
ace

und nicht viel sagen.
Da

wussten die anderen Jun
gs

schon Bescheid (lacht). C
ar-

lo Thränhardt war mehr
der

Showmacher. Wir waren
da

in unserer Art immer vö
llig

unterschiedlich.

Der deutsche Hochsprung er-

lebte in den 1980er Jahren e
ine

echte Blütezeit: Sie und Thrän-

hardt aus der BRD sowie Gerd

Wessig aus der DDR waren lan-

ge Zeit in der absoluten Welt-

spitze vertreten. Warum sprin-

gen die deutschen Männer seit-

dem bei Olympischen Spielen

nicht mehr aufs Podest?

Mögenburg: Das sind im
-

mer Epochen, wie es sie in
je-

der Sportart gibt. Das si
nd

Wellenbewegungen,
die

Springer aus einem Land

dann nach oben spülen.
Ich

weiß aber nicht, wann
die

nächste Welle kommt. M
a-

rie-Laurence Jungfleisch

traue ichbeidenFrauenno
ch

einiges zu, sie istwirklichg
ut.

Bei den Männern sehe
ich

derzeit aber niemanden,
der

in kurzer Zeit in die absol
ute

Weltspitze vordringen kan
n.

Ihre Tochter Katarina hat in

diesem Jahr genau wie bereits

2015 den zweiten Platz in Sinn

belegt. Sie sind zugleich ihr

Trainer. Welche Entwicklung

trauen Sie ihr noch zu?

Mögenburg: Katarina

bringt von der Athletik u
nd

mit ihrer Körpergröße (1
,91

Meter, Anm. d. Red.) al
les

mit. Sie hat eine sehr gute
Ba-

sis und springt immer z
wi-

schen 1,80 und 1,90 Met
er.

Ich glaube, dass sie kurz v
or

einem weiteren Entwick-

lungsschritt steht. Wenn
wir

das ganze um fünf bis ze
hn

Zentimeter anheben, da
nn

sind wir im Zielbereich.
Ich

hoffe, wir sehen sie in Rio.

Gesprächsbedarf: Dietmar Mögenburg mit Katarina. (Foto: Fingerhut)

Handball

Bundesliga Männer

VfL Gummersbach - TuS N-Lübbecke 33:28

Bergischer HC - MT Melsungen 28:29

1. Rh.-Neckar Löwen 30 854:658 52: 8

2. Flensburg-H. 30 900:740 51: 9

3. THW Kiel 30 911:780 46:14

4. MT Melsungen 31 879:800 45:17

5. Füchse Berlin 30 847:767 39:21

6. FA Göppingen 30 826:764 37:23

7. Ha.-Burgdorf 31 868:853 36:26

8. Gummersbach 31 847:833 35:27

9. HSG Wetzlar 31 794:792 34:28

10. SC Magdeburg 30 831:822 31:29

11. DHfK Leipzig 30 790:844 26:34

12. Bergischer HC 31 788:870 19:43

13. TBV Lemgo 30 791:885 18:42

14. Balingen/Weilst. 30 788:866 15:45

15. TVB Stuttgart 30 742:866 14:46

16. ThSV Eisenach 30 751:940 10:50

17. TuS N-Lübbecke 31 778:905 8:54

Die nächsten Spiele: Berlin - Göppingen, Stutt-

gart - Flensburg-Handewitt, Rhein-Neckar - Han-

nover-Burgdorf, Leipzig - Balingen/Weilstetten,

Lemgo - Magdeburg (alle heute).

Kieler weinen
bittere Tränen
HANDBALL THW verpasst das Endspiel

KÖLN Dominik Klein saß auf

der Bank und weinte bitter-

lich, dann ging er allein in die

Kurve der Fans und applau-

dierte den Anhängern.

Nach seinem letzten Fina
l

Four für den THW Kiel w
ar

der ehemalige Weltmeis
ter

einfachnurtraurig.Mit28
:31

(25:25, 15:12) nach Verlä
n-

gerung hatte der Linksauß
en

am Samstag mit dem de
ut-

schen Handball-Meister d
as

Halbfinale beim Endrund
en-

Turnier um die Champio
ns

League gegen MVM Ve-

szprem verloren. „Das war

das letzte Mal für diesen V
er-

ein. Ich hätte den Fans ge
rn

noch einmal eine Troph
äe

präsentiert. Das ist eine se
hr

große Enttäuschung“, sa
gte

der32-Jährige, dernachze
hn

Jahren in Kiel zur neuen S
ai-

son zu HBC Nantes we
ch-

selt.
Über 70 Minuten hatten

die Kieler eine Nerven-

schlacht geboten – und w
ie

im Vorjahr gegen Veszpr
em

den Kürzeren gezogen. D
a-

bei war der Coup nah: In
der

59. Minute führte Kiel m
it

25:23. „In der normalen

Spielzeit haben wir fast
ge-

wonnen.AmEndehaben
wir

nicht die richtigen Entsch
ei-

dungen getroffen und V
e-

szprem in die Verlängeru
ng

eingeladen“, meinte Train
er

Alfred Gislason. Damit w
ird

der THW Kiel erstmals seit

2003 eine Saison ohne ein
en

Titelbeenden.„OhneTitel
ist

bitter, aber keine Über
ra-

schung“, erklärte er.

Statt andiesemSonntag im

Finale (18 Uhr) gegen KS
Vi-

ve Kielce um den vierten

Champions-League-Sieg
zu

spielen, trifft das Team v
on

Trainer Alfred Gislason u
m

15.15 Uhr auf Paris St. G
er-

main. Im ersten Halbfin
ale

hatte Polens Meister Kie
lce

sensationell das Pariser St
ar-

ensemble mit 28:26 (16:1
6)

ausgeschaltet und war e
rst-

mals ins Finale eingezog
en.

„Das ist gerade alles nochu
n-

wirklich. Wir haben mit L
ei-

denschaft gespielt und E
in-

satz ohne Ende“, meinte
der

deutsche Nationalspieler

Tobias Reichmann in Die
ns-

ten der Polen.
Kiel erlebte ein ständige

s

Auf und Ab. Nach stark
em

Beginn (5:2) lagen die No
rd-

deutschen zwischendurch

zurück (5:6), ehe sie na
ch

dem 11:9 kurz vor der Pau
se

sogar einen Drei-Tore-V
or-

sprung herausspielten. Do
ch

nach dem Seitenwechsel

kassierte der Bundesliga-

Dritte fünf Treffer in Fol
ge.

Dennoch: Kurz vor Schl
uss

sahendie „Zebras“ schonw
ie

der sichere Sieger aus.

Doch die Ungarn retteten

sich Sekunden vor Schluss
in

die Verlängerung. Ausge-

rechnetKleinhatte sich in
ei-

ner Abwehraktion ver-

schätzt undmachte denW
eg

zum 25:25 frei. In der V
er-

längerung erholten sich
die

Kieler von diesem Schock

nichtmehr.
Der kommende Gegne

r

Paris hatte auch mehr erw
ar-

tet. „Ich bin sauer ohne E
n-

de“, schimpfte der Pari
ser

Igor Vori, der mit Hambu
rg

die Trophäe schon gewo
n-

nen hatte. SeineMannsch
aft

habe das Lehrgeld eines
Fi-

nal-Four-Neulings bezahlt.

„Das ist eine Schule für u
ns.

Mannschaften, die zum e
rs-

ten Mal dabei sind, gew
in-

nen nie“, behauptete
der

Kroate. Er war indirekt au
ch

aneinerPremierebeteiligt
. In

der 59. Minute wendeten
die

Schiedsrichter Lars Gei
pel

und Marcus Helbig den n
eu

eingeführten Videobeweis

bei strittigen Szenen an u
nd

zeigten Vori für eine Tätli
ch-

keit Rot. (dpa)
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Kielce setzt sich die Krone auf

HANDBALL Polens Meister erstmals Champions-League-Sieger / Die Leiden des THW Kiel

Von Martin Kloth

KÖLN Polens Handbal
l-Meis-

ter KS Vive Kielc
e hat gleich

im ersten Finale de
n großen

Coup gelandet
und die

Champions Lea
gue gewon-

nen.
Der Außense

iter bezwang

am Sonntag
im Endspiel d

es

Final4-Turnie
rs in Köln

MVM Veszpr
em aus Unga

rn

mit 39:38
(35:35, 29:2

9,

17:13) nach
Siebenmeter-

werfen. Jule
n Aguinagal

de

verwandelte
den entsche

i-

denden Siebe
nmeter.

Die Polen ha
tten vor den

fast 20 000 Zu
schauern nac

h

dem 19:28 in de
r letzten

Viertelstunde
einen Neun

-

Tore-Rücksta
nd aufgeholt.

Kielce ist du
rch den Erfo

lg

Nachfolger d
es FC Barcel

o-

na. Bester W
erfer für Ve

-

szprem war C
ristian Ugald

e

mit sieben To
ren. Für Kielc

e

traf der deu
tsche Nation

al-

spieler und e
hemalige We

tz-

larer Tobias Reichmann

achtmal.
Frust dagege

n beim THW

Kiel: „Ich bin
mir nicht ma

l

sicher, dass w
ir Dritter we

r-

den“, sagte
Erfolgstraine

r

Alfred Gislas
on. Und dam

it

meinte der Is
länder nicht d

as

lästige Pflich
tspiel am Son

n-

tag in Köln
um den dritt

en

Platz der Cha
mpions Leag

ue

gegen Paris St
. Germain, so

n-

dern die Han
dball-Bundes

li-

ga. Schonam
Mittwochmu

ss

der geschlau
chte deutsch

e

Meister beim
ThSV Eisenac

h

antreten und
den Vorsprun

g

von nur noc
h einem Pun

kt

vor dem Tabe
llenvierten M

T

Melsungen v
erteidigen.

Die Champ
ions League

beendete der
Serienmeiste

r g

nach der 27:
29 (11:15)-N

ie-

derlage gegen
Paris als Vier

-

ter. Christian
Dissinger wa

rf

sieben Tore
für den THW

Kiel, bei dem
Ilija Brozovic

nach drei Ze
itstrafen in d

er

55. Minute R
ot sah. Für Pa

ris

warf Mikkel
Hansen zeh

n

Tore und wu
rde zudem m

it

141 Treffern bester Tor-

schütze der C
hampions-Le

a-

gue-Saison.„O
hne Titel i

st

bitter, aber
keine Überr

a-

schung“, sag
te Gislason. E

in

kleiner Trost
: Auch als Me

is-

terschafts-Dr
itter kann d

er

Club auf ein
en Startplatz

in

der Königskla
sse hoffen.

55 Pflichtspie
le hatten die

Kieler nach
dem Spiel um

Platz drei am
Sonntag in d

en

Knochen – d
ie Nationalsp

ie-

ler sogar noc
h einige meh

r.

„Alle, die hie
r waren, hab

en

an der Gren
ze gespielt u

nd

darüber hina
us“, sagte D

o-

minik Klein,
der sich nac

h

zehn Kieler J
ahren mit Tr

ä-

nen in den A
ugen von de

n

Fans verabsc
hiedete, weil

er

nach Nante
s wechselt.

13

Verletzungsa
usfälle mus

ste

der THW im
Lauf der Saiso

n

kompensiere
n. Sechs Spie

ler

wurden kurz
fristig nachv

er-

pflichtet. „Da
s war eine seh

r,

sehr schwier
ige Saison. D

as

war eine un
glaubliche B

as-

telarbeit“, bi
lanzierte Gis

la-

so

Umbruch soll wie
der

Titel bringen

Geradezu fle
hentlich ap-

pellierten de
r Isländer un

d

Manager Tho
rsten Storm a

n

die Clubs der
Handball-Bun

-

desliga, künf
tig 16 statt

14

Spieler pro S
piel zuzulass

en,

damit die B
elastung bes

ser

verteilt werd
en kann. „W

ir

waren teilwei
se nur nochw

ie

Handball-Rob
oter unter-

wegs“, sagte
Storm, „die 1

6

Spieler schad
en keinem.“

Und Gislason ergänzte:

„Die Belastu
ng ist langsa

m

absurd gewo
rden. Ich ha

be

teilweise fün
f Spieler auf d

er

Bank, die e
s gerade no

ch

schaffen, sic
h aufs Feld

zu

schleppen.“

In der nächst
en Saison sol

l

alles besser w
erden. „Ich b

in

mir sicher, d
ass der THW

ei-

ne Riesen-Zu
kunft hat. D

as

neue Team
wird das m

a-

chen“, sagte M
anager Storm

.

Joan Canella
s (Vardar Sko

p-

je), Klein (HB
C Nantes), N

i-

kolas Katsigi
annis (HC E

r-

langen) und
Rogerio Mora

es

Ferreira (Vard
ar Skopje) ve

r-

lassen den V
erein. Raul Sa

n-

tos (VfL Gummersbac
h),

Andreas Wo
lff (HSG We

tz-

lar), Nikola
Bilyk (Fivers

Margareten)
und Lukas N

ils-

son (Ystads IF
) stehen für d

en

Umbruch.
(dpa)

Feiern ausgelas
sen: die Spieler

von KS Vive Kie
lce. (Foto: Becker/d

pa)

„Es war einfach Mal an der Zeit“

LEICHTATHLETI
K Luis Castro Rivera knackt in Fleisbach den 17 Jahre alten Rekord

Von Nico Hartu
ng

SINN-FLEISBA
CH Nach sei-

nem dritten Fehlvers
uch über

2,20 Meter saß Eike On
nen

gemeinsam mit Kabelo Kgo
-

siemang im Zelt der Athlete
n

und unterhielt s
ich lächelnd.

Seine Enttäusch
ung konnte

der 33-Jährige a
ber dennoch

nicht verbergen
.

„Ich hatte m
ir mehr vor-

genommen,
keine Frage

“,

erklärteOnne
ngeknickt.D

er

derzeit vermutlich
beste

deutsche Ho
chspringer w

ar

im Vorfeld des
22. Sinner

Hochsprungm
eetings als de

r

Favorit schle
chthin geha

n-

delt worden
, wurde dies

en

Erwartungen
jedoch

schlussendlic
h nicht ge-

recht. Was n
eben der feh

-

lenden Tages
form vor alle

m

auf eine An
weisung sein

er

Mutter Astrid Fredebold-

Onnen zurüc
kzuführen w

ar,

die gleichzeit
ig die Trainer

in

ihres Sohnes
ist. „Sie hat m

ir

heute die Au
fgabe gegebe

n,

dass ichmein
en Anlauf nac

h

Gefühl time
n und somit

mehr Tempo
machen soll

.

Das hat aber
nur so halb g

e-

klappt“, läch
elte der symp

a-

thische Blondschopf
ver-

schmitzt. Da
ss der Hann

o-

veraner, dess
en persönlic

he

Bestleistung
bei 2,34 Mete

rn

aus dem Jahr
2007 liegt, de

n

Misserfolg „
auf der Hah

n“

derart locker wegsteckte,

hatte seinen
Grund: Onne

n

hatte sich sei
n Ticket für d

ie

Olympischen
Spiele inRiod

e

Janeiro bereit
s in der verga

n-

genen Woch
e beim Meeti

ng

in Garbsen ge
sichert und d

ie

erforderliche
Höhe von 2,2

9

Metern dort
im ersten Ve

r-

such geschaff
t.

Luis Castro R
ivera war die-

ser Triumph
am vergange-

nen Wochen
ende noch v

er-

wehrt geblieb
en. Der Puer

to

Ricaner hatt
e sich mit O

n-

nen in Nied
ersachsen du

el-

liert, die Ol
ympianorm

je-

doch nicht
geschafft. „D

as

hatte er sich
für Sinn aufg

e-

hoben, ist do
ch klar“, mei

n-

te Wolfgang
Ritzdorf hint

er-

her augenzw
inkernd. De

r

Dozent der
Kölner Spor

t-

hochschule u
nd Coach de

s

Kölner High
Jump Center

s

trainiert Cas
tro Rivera s

eit

2013 und
verbot seine

m

Schützling am
Samstag nach

dessen Sprun
g über 2,29 M

e-

ter einen we
iteren Versuc

h.

„Luis ist in
Rio dabei, d

as

reicht für he
ute. Er ist je

tzt

total emotio
nal. Ich kan

n

nicht riskiere
n, dass er sic

h

noch verletz
t. So einen F

all

hatte ich ne
ulich erst“,

er-

läuterte Ritzd
orf und spiel

te

auf den Sinn
er Vorjahress

ie-

ger Mohamed
Youness Idris

s

an,dersicher
stkürzlichbe

im

Absprung di
e Patellaseh

ne

imKnie geris
sen hatte.

Bei den Frauen
siegt

Anna Iljutsche
nko, die

Estin scheitert
aber

dreimal an der

Olympianorm

CastroRivera
ließ sichvom

Verletzungsp
ech seines Tr

ai-

ningspartner
s nicht aus d

er

Bahn werfen
: Der 24-Jähr

ige

verbesserte d
en 17 Jahre

al-

ten Meeting-
Rekord des sp

ä-

teren einzigen deutschen

Weltmeisters
Martin Bußu

m

drei Zentime
ter und konn

te

seine Tränen
anschließend

nicht zurückh
alten. „Für Lu

-

is bedeutet d
as unglaublic

h

viel. Es geht f
ür ihn auch u

m

sein Stipend
ium und sein

Studium in Deutschland
,

ihm ist jetzt
eine unglaub

li-

che Last von
den Schulter

n

gefallen“, m
einte Ritzdo

rf,

der nach
Castro Riveras

Sprung über
die 2,29 Met

er

der Erste in e
iner langen R

ei-

he vonGratu
lantenwar.

Unter ihnen
waren auch

der in Sinn b
estens bekan

n-

ten Falk Wen
drich und To

-

bias Potye,
die gemeinsa

m

mit David N
opper zu de

n

kommenden
Medaillen-

hoffnungen
des deutsche

n

Hochsprungs
zählen und d

ie

sich nach jed
em Sprung e

if-

rig von Bund
estrainerin B

ri-

gitte Kursch
ilgen Rückm

el-

dung geben l
ießen. „Ich b

in

mit der Leist
ung der beid

en

zufrieden.Vo
r allembei Fa

lk,

der eine so
lange Verlet

-

zungspause h
inter sich ha

t,

war nicht zu
erwarten, da

ss

er heute gleic
h die 2,16 M

e-

ter schafft“,
so Kurschilg

en

über den Se
chstplatzierte

n

Wendrich, w
ährend Poty

e

mit 2,12 Met
ern gemeinsa

m

mit dem Kro
aten Alen M

e-

lon auf Rang
sieben landet

e.

Im Wettbew
erb der Frau

-

en gab es
indes wenig

er

Überraschun
gen: Den zw

ei-

ten Platz sich
erte sich Kat

a-

rina Mögenb
urg (1,84 M

e-

ter) aus Nor
wegen, gefol

gt

von Imke On
nen (1,80 M

e-

ter), die nach
langer Verlet

-

zungspause i
hre ansteigen

de

Form unter Bewei
s stellte.

BesseralsMög
enburgwarnu

r

Anna Iljutsc
henko aus E

st-

land, die nac
h ihrem Sieg

es-

sprung über
1,89 Meter a

ufs

Ganze ging u
nd sich an d

er

Olympianorm
für 1,93 Me-

ter versuchte
, an der sie

je-

doch dreimal
scheiterte.

Dieses Glück
sgefühl blieb

in Sinn allein
Luis Castro R

i-

vera vorbeh
alten. „Es w

ar

einfach Mal
wieder an d

er

Zeit, dass wi
r wieder ein

en

solchen Supe
rsprung bei u

ns

erleben“, erk
lärte Uli Ge

is

hinterher. D
er Meeting-D

i-

rektor, der o
hne jede Üb

er-

treibung als d
er Vater des se

it

1977 mit Un
terbrechunge

n

in Fleisbach
ausgetragene

n

Hochsprungw
ettkampfs be

-

zeichnet wer
den darf, eri

n-

nerte sich d
aran, „dass w

ir

1994 mit Da
niela Rath m

al

eine Weltjah
resbestleistun

g

beidenJunio
renhatten.Ab

er

danach habe
n die Athlet

en

es bei uns ei
nfach nicht

auf

die Bahn geb
racht.“ Auch

im

kommenden
Jahr wird Ge

is

gemeinsam m
it seinem Or

-

ganisationste
am wieder fl

ei-

ßig daran tü
fteln, Weltkl

as-

se-Höhenjäge
r „auf die

Hahn“ zu loc
ken. „Luis Ca

st-

ro Rivera ist
mit Sicherhe

it

wieder dabei
, er ist ein g

ro-

ßer Fan uns
eres Meeting

s“,

weißGeis.Vie
lleichtgibt sic

h

ja sogar Eike
Onnen wied

er

die Ehre. Dan
n würden sic

h

beide im kle
inen Fleisbac

h

wiedertreffen
und erzählen

–

von ihrem olympischen

Wettkampf i
m großen, f

er-

nen Rio de Ja
neiro.

Strahlender Sie
ger: Luis Castro

Rivera triumphi
ert in Fleisbach.

(Foto: Fingerhu
t)

Landet auf der
Matte, aber in de

r Gesamtwertu
ng auf Rang zw

ei: Kata-

rina Mögenburg aus N
orwegen.

(Foto: Fingerhu
t)

HANDBALL

Drux und
Wiede
verlängern
BERLIN Handball-Bund

esli-

gist Füchse Berl
in treibt seine

Personalplanun
g für die Zu-

kunft voran.

Der Club ve
rlängerte mi

t

den beiden N
ationalspiele

rn

Paul Drux un
d FabianWie

de

dieVerträgeu
mfünf Jahreb

is

2021 und ve
rpflichtete m

it

Abwehrspezi
alist Erik

Schmidt eine
n weiteren Au

s-

wahlprofi, al
lerdings erst

ab

derübernäch
stenSaison.D

as

teilten die Be
rliner am Son

n-

tag unmitte
lbar vor de

m

Heimspiel ge
gen Frisch A

uf

Göppingen m
it. Einen Ver

-

trag für ein Ja
hr unterschri

eb

der Kroate K
resimir Kozin

a.

Der Kreisläuf
er kommt vo

n

der SG Flensb
urg-Handewi

tt

und ersetzt
in Berlin de

n

Schweden Jes
perNielsen, d

er

die Füchse ve
rlässt.

Nationalspie
ler Schmidt

wechselt im
nächsten Som

-

mer von der
TSV Hannov

er-

Burgdorf nac
h Berlin. Der

23

Jahre alte Eu
ropameister

er-

hielt einen K
ontrakt für d

rei

Jahre.
(dpa)IM STENOGRAMM

n Füchse Berlin – Frisch Auf Göp-

pingen 31:27 (
16:14)

Berlin: Heinevetter, Stochl – Wiede

(10/5), Vukovic
(3), Struck (2), Gojun,

Vrazalic (2), Nen
adic (8), Tönnes

en, Niel-

sen (4), Drux (2)
, Reißky, Schade

, Elisson.

Göppingen: P
rost, Tatai – Kneule (6),

Späth (2), Lobedank,
Barud, Sesum (6),

Fontaine, Kaufm
ann (5), Berg (3), Pfahl

(1), Halen (3), N
yokas, Kristense

n (1/1).

Schiedsrichter
: Brauer/Holm (Ham-

burg/Hagen) – Z
uschauer: 8664

– Zeit-

strafen: 2:4 Minuten – Siebenmeter:

7/5:3/1.

n TVB Stuttgart – SG Flensburg-

Handewitt 18:
28 (13:16)

Stuttgart: Özm
usul, Bitter – Schimmel-

bauer (2), Schö
binger (1), Weiß (2), Ki-

sum (3), Coric (2), B
aumgarten (1), Fo-

tache (1), Krets
chmer, Spatz (5

/2), Fried-

rich, Seiz, Heib (
1/1).

Flensburg-Han
dewitt: Andersson,

Moeller – Karlsson, Egger
t (9/4), Glan-

dorf, Mogensen
(3), Djordjic (2),

Jacobs-

son (3), Toft-Ha
nsen, Gottfridss

on, Mahé

(5), Kozina, Sva
n (6), Wanne.

Schiedsrichter
: Thiyagarajah/Th

iyaga-

rajah (Bergneus
tadt) – Zuschau

er: 2251

– Zeitstrafen: 8:
8 Minuten – Sieben-

meter: 5/3:4/4.

n Rhein-Neckar
Löwen – TSV Han-

noverBurgdor
f 27:23 (17:11

)

Rhein-Neckar
Löwen: Appelg

ren, Ris-

tovski – Schmid (4), Ekd
ahl du Rietz (4)

,

Reinkind (2), Kneer, Gua
rdiola (1), Lar-

sen, Baena Gonzales (2), P
etersson (5),

Pekeler (2), Ge
nsheimer (6/2),

Groetzki

(1), Steinhauser
, Sigurmansson.

Hannover-Bur
gdorf: Ziemer,

Semisch

– Johannsen (4), Mortensen
(1), Patrail

(5), Hykkerud (3
), Lehnhoff (2),

Szücs (1),

Yannick Dräger, Schmid
t (1), Olsen (1),

Christophersen
(3), Kastening, H

äfner (2),

Hinz.
Schiedsrichter

: Schulze/Tönnie
s (Mag-

deburg) – Zuschauer: 13
200 – Zeit-

strafen: 6:8 Minuten – Siebenmeter:

5/1:0.

n DHfK Leipzig – HBW Balin-

gen/Weilstetten 36:3
1 (21:14)

Leipzig: Putera
, Vortmann, Sto

rbeck –

Steinert (2), He
rth (1), Oehlrich (1), Bin-

der (3), Weber (9/7), Zhed
ik (3), Milose-

vic (5), Meschke
(7), Strosack (3)

, Semper

(1), Gress (1).

Balingen/Weilstetten:
Baumeister,

Johannesson – Böhm (3), Strobel (6)
,

Hausmann, Krie
g (2), Nyokas (7),

Domi-

nikovic, Kunkel
(7/4), Vasilakis,

Foth (2),

Wilke (1), Theuerkauf
(3), Russ, Remm

-

linger.
Schiedsrichter

: Behrens/Fastho
ff (Düs-

seldorf) – Zuschauer: 4048 – Zeit-

strafen: 10:12
Minuten – Siebenme-

ter: 7/7:6/4.

n TBVLemgo–SCMagdeburg31:3
3

(18:14)
Lemgo: Dresrüsse, M

aier – Mansson
(1),

Kogut (4), Herm
ann (9), Ramba

(3), Sten-

bäcken (4), Ziek
er, Marcel Niem

eyer (1),

Höning (1), Horn
ke, Rydergard, A

rne Nie-

meyer (1), Haenen (5/1), Feuchtma
nn,

Skroblien (2).

Magdeburg: Quenstedt, Green-Krej-

berg – Musa (2), Rojewski (6
), Musche

(3), van Olphen
, Bagersted, Gra

fenhorst,

Haaß (2), Bezjak
(1), Weber (12/5), Dam

-

gaard (4), Zelen
ovic (3), Lemke.

Schiedsrichter
: Baumgart/Wild (Alten-

heim/Elgesweie
r) – Zuschauer: 47

90 –

Zeitstrafen: 1
2:2 Minuten – Sieben-

meter: 2/1:5/5.
(za)

HANDBALL

Stuttgart hält

Johannes Bitter

WAIBLINGEN D
er ehemali-

ge Nationalt
orhüter Joha

n-

nes Bitter hat
seinen Vertra

g

beim Handball-Bun
desligis-

ten TVB Stutt
gart bis zum3

0.

Juni 2017 v
erlängert. D

er

Weltmeisterv
on2007war i

m

Januar vom in
solventenHS

V

Hamburg ins
Schwabenlan

d

gekommen.
(dpa)

Handball

Bundesliga Männer

VfL Gummersbach - N-Lübbecke 33:28

Bergischer HC - MT Melsungen 28:29

Füchse Berlin - FA Göppingen 31:27

TVB Stuttgart - Flensburg-Handewitt 18:28

Rh.-Neckar Löwen - Hannover-Burgdorf 27:23

DHfK Leipzig - Balingen-Weilstetten 36:31

TBV Lemgo - SC Magdeburg 31:33

1. Rh.-Neckar Löwen 31 881:681 54: 8

2. Flensburg-Hand. 31 928:758 53: 9

3. THW Kiel 30 911:780 46:14

4. MT Melsungen 31 879:800 45:17

5. Füchse Berlin 31 878:794 41:21

6. FA Göppingen 31 853:795 37:25

7. Hannover-Burg. 32 891:880 36:28

8. Gummersbach 31 847:833 35:27

9. HSG Wetzlar 31 794:792 34:28

10. SC Magdeburg 31 864:853 33:29

11. DHfK Leipzig 31 826:875 28:34

12. Bergischer HC 31 788:870 19:43

13. TBV Lemgo 31 822:918 18:44

14. Balingen/Weilst. 31 819:902 15:47

15. TVB Stuttgart 31 760:894 14:48

16. ThSV Eisenach 30 751:940 10:50

17. TuS N-Lübbecke 31 778:905 8:54

Die nächsten Spiele: Eisenach - Kiel (Mi.),

Flensburg-Handewitt - Bergischer HC, Kiel -

Stuttgart, Göppingen - Lemgo, N-Lübbecke -

Rhein-Neckar Löwen, Magdeburg - Gummers-

bach, Melsungen - Eisenach, Wetzlar - Leipzig,

Balingen/Weilstetten - Berlin (alle So.).

HANDBALL

Lichtlein bis

2020 beim VfL

GUMMERBACH Handball-

Europameiste
r Carsten

Lichtlein hat
seinen Vertra

g

beim Bundesligiste
n VfL

Gummersbac
h um vier Jah

re

verlängert. D
er 35 Jahre a

lte

Nationaltorh
üter unter-

zeichnete am
Samstag eine

n

Kontrakt bis
zum 30. Juni

2020. Lichtle
in ist seit dr

ei

Jahren beim
VfL. „Ich bi

n

sehr froh und
stolz, dass wi

r

Carsten lang
fristig an un

s

binden konn
ten“, sagte M

a-

nager Frank
Flatten, wäh

-

rendder Keep
er ergänzt: „Ic

h

bin wirklich
froh Teil dies

es

Projekts zu se
in.“ (dpa)

HANDBALL

Heinl bleibt

Flensburg treu

FLENSBURG
Handball-

Bundesligist
SG Flensbur

g-

Handewitt h
at den Vertr

ag

mit Jacob He
inl bis zum Ju

ni

2017 verläng
ert. Das SG-E

i-

gengewächs
trägt seit 19

94

das Trikot
der Norddeu

t-

schen.
(dpa)

Sport aus der Region
Montag,

30. Mai 2016 28
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23. Sinner Hochsprung-Meeting

Das schreibt das Fachmagazin „Leichtathletik“:

Marie-Laurence Jungfleisch und Mateusz Przybylko 
Favoriten
Eine Saisonanalyse von Daniel Becker
Frauen
Pole-Position: Marie-Laurence Jungfleisch (VfB Stuttgart)
Auch, wenn im Winter vor allem Jossie Graumann (LG Nord Berlin) auf sich aufmerksam 
machte – Marie-Laurence Jungfleisch bleibt die Gejagte unter den deutschen Hoch-
springerinnen. Im letzten Jahr machte sie vor allem mit ihrem ersten Sprung über zwei 
Meter auf sich aufmerksam und hat gegenüber der nationalen Konkurrenz deutlich 
mehr internationale Erfahrung vorzuweisen. Jungfleisch konnte im Winter aufgrund ei-
nes Bundeswehrlehrgangs keine volle Vorbereitung absolvieren, wird im Sommer aber 
aller Wahrscheinlichkeit nach wieder zu alter Stärke zurückfinden. Schaden kann die 
neue nationale Konkurrenzsituation dabei ganz sicher nicht, denn Jossie Graumann ist 
Jungfleisch deutlich dichter auf den Fersen als noch vor Jahresfrist. Sie flog im vergan-
genen Winter wesentlich konstanter über 1,90 Meter als die Stuttgarterin. Graumann 
konnte eine Menge Selbstvertrauen für den Sommer sowie bei der EM in Belgrad wert-
volle Erfahrungen sammeln. Die WM-Norm (1,94 Meter) liegt ohne Frage im Bereich 
des Machbaren.

Männer
Pole-Position: Mateusz Przybylko (TSV Bayer 04 Leverkusen)
Vieles sprach dafür, dass Routinier Eike Onnen nach einem tollen Sommer 2016 – in-
klusive erster internationaler Medaille bei den Europameisterschaften in Amsterdam 
– auch im Winter 2017 der bestimmende deutsche Hochspringer sein würde. Doch der 
Hannoveraner kam nie so richtig in Tritt, haderte mit seinem Anlauf und kam in der 
Hallensaison nicht über 2,23 Meter hinaus. Anders der Leverkusener Mateusz Przybyl-
ko: Der 25-Jährige übersprang die Hallen-EM-Norm von 2,26 Metern als einziger Athlet 
und holte sich in Leipzig unangefochten den deutschen Meistertitel. Dennoch bleibt 
festzuhalten: Dem Hochsprung der Männer droht eine echte Krise. Kommt Onnen auch 
im Sommer nicht in die Gänge, läuft alles darauf hinaus, dass Przybylko den nationalen 
Alleinunterhalter geben muss – und das tut einer Leistungsentwicklung in den seltens-
ten Fällen gut.
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Thomas Knetsch, Privatkundenberater in Fleisbach

Tanja Haegele, Privatkundenberaterin in Sinn

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

„Damit Ihr Vorhaben auch den Sprung 

in die Wirklichkeit schafft.

Lassen Sie uns über Ihre Pläne sprechen - 

Genossenschaftliche Beratung“
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23. Sinner Hochsprung-Meeting

Ihr Weg nach Fleisbach
Autobahnab-
fahrt Herborn-
Süd, Bundes-
straße B277 
Richtung Sinn, 
Sinn Ortsmitte 
bei der Eisdiele 
„Venezia“ 
rechts abbie-
gen Richtung 
Fleisbach 
(K64), Fleisba-
cher Ortsmitte 
links Richtung 
Edingen, 
zwischen 
Fleisbach und 
Edingen liegt 
der Sportplatz 
rechter Hand. 
Für die Navi-
gation: 35764 
Sinn, Auf der 
Hahn 1.

Sport- und Freizeitgelände 
„Auf der Hahn“
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Die Isotonischen von Licher

• Typischer Licher Geschmack ganz ohne Alkohol
• Löscht den Durst, gibt neue Energie und fördert 
 die Regeneration des Körpers nach dem Sport

Erfrischt natürlich isotonisch

• Sportgerechte Ernährung mit natürlicher
 Mineralsto� - und Vitaminzufuhr
• Kalorienbewusste Erfrischung für alle 
 aktiven Menschen

Natürlich kalorienreduziert
+ alkoholfrei

Em

pfohlen für:



www.lotto-hessen.de
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LOTTO Hessen 
und der Sport
Wir machen uns stark
für Integration.
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